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D. und Land.
Jnſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene Zeile t
Zeitungsſchrift oder deren Raum 18 Pf.,

im LokalAnzeiger zweiſpaltig 15 Pf.,
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren
Raum vor den gewrſ gehen Bekanntmachungen

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.

T 220. Halle, Mittwoch den 20. September. [Mit Beilagen. 1876.

Für die Abgebrannten in Schleuſingen.
Beim Unterzeichneten ſind an ferneren Gaben für

Schleuſingen eingegangen: D. D. 20 durch die Expe
dition des Halleſchen Tageblatts 132 70 Fr. Berg-
hauptm. Jacob 10 Appell.G.R. Dr. Colberg 12.4.

Metſch, Kreisger.Rath.

Für Schleuſingen ſind ferner beim
u. M. 5 A.

Ferner beim Dr. Hochheim: von J. W. 5.4 10
von J. W. nochmals 15 1. Cl. d. Knabenſchule des
Waiſenhauſes 3 50 W. B. in S. 5 A. JnSumma ſind beim Dr. Hochheim eingegangen 260 i

10 davon bereits abgeſandt 100

Bei der Expedition der Halliſchen Zeitung
ſind ſchließlich eingegangen von der Aachen Münchener
Feuer Verſicherungsbank durch H. Reg.Rath Gneiſt 300
und Ungen. 50 und haben wir heute den bei unſerer

Expedition eingegangenen vollſtändigen Ertrag unſerer
Sammlung mit 950 an das Unterſtützungs- Comité in

Schleuſingen zur Poſt abgeſendet.
Halle, den 18. September 1876.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Die von dem Gymnaſial Director Dr. Guſtav
Weicker in Schleuſingen zur Sedan Feier gehaltene
höchſt gediegene Schul-Rede, welche vom Gemeinſinn in
der Noth der Heimath und bes Vaterlandes handelt, iſt

jetzt bei Conrad Glaſer in Schleuſingen im Druck erſchie
nen, und zwar zum Beſten der dortigen Abgebrannten.Das Exemplar dieſer Schrift iſt zum Preiſe von 30
in den Buchhandlungen zu erhalten, wodurch auf's Neue
eine Gelegenheit zur Bethätigung der Theilnahme an dem

von welchem Schleuſingen be
troffen wurde, geboten iſt.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, den 18. September. Der König hat

nunmehr den Stiftsdekan Enzler zum Biſchof von Speyer
und den Pater Ambroſius zum Biſchof von Würzburg
ernannt.

Haag, den 18. September. Der König hat heute
die neue Seſſion der Generalſtaaten mit einer Thronrede
eröffnet. Jn derſelben wird der fortgeſetzt freundſchaftlichen
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten und der gün-
ſtigen inneren Lage des Landes gedacht und weiter her
vorgehoben, daß die Staatseinnahmen in einem ſtetig und
lebhaft zunehmenden weiteren Wachsthum begriffen ſeien,
Der Krieg im Norden von Sumatra ſei zwar noch nicht

beendet, aber in allen übrigen indiſchen Beſitzungen herrſche
die vollſtändigſte Ruhe. Auch bezüglich der Verwickelungen

mit Venezuela ſei demnächſt eine befriedigende Löſung zu
hoffen. Als Berathungsgegenſtände werden Vorlagen
über Reformen in der Juſtizgeſetzgebung und über Refor-
men im Wahl und Volksunterrichts-Geſetze, ſowie bezüg
lich der Steuern angekündigt.

Madrid, 17. September. Gutem Vernehmen nachiſt es unbegründet, daß wegen des den proteſtantiſchen

Geiſtlichen zugegangenen Befehls, die ihren Cultus be
treffende Affichen zu entfernen, ein Notenwechſel ſtattge
funden habe. Die ſpaniſche Regierung hat keine Depeſche

über dieſen Gegenſtand erhalten. Der engliſche Geſandte
hatte nur eine vertrauliche Beſprechung mit dem Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten dieſelbe hatte aber, da
die Regierung der Verfaſſung gemäß gehandelt, keine
Folge.

Rom, d. 18. September. Geſtern haben in Neapel
und Turin zahlreich beſuchte Meetings ſtattgefunden,
welche ſich zu Gunſten der chriſtlichen Bevölkerung in der
Türkei ausſprachen.

London, d. 18. September. Die „Times“ ſetzt ihre
Beſprechung der Türkiſchen Friedensbedingungen fort und
hält daran feſt, daß dieſelben nicht annehmbar ſeien. Eine
Wiederbeſetzung der Serbiſchen Feſtungen durch Türkiſche
Truppen ſei rein unmöglich, weil dieſelbe eine ſtändige
Drohung für den Europäiſchen Frieden bilden würde. Die
„Times“ plaidirt für eine Regelung der Friedensbedingungen
durch eine Conferenz der Europäiſchen Mächte.

Paris, den 18. Sept. Nach einem dem „Journal
des Debats“ zugegangenen Telegramme ſoll eine zehn
tägige Waffenruhe auf dem Kriegsſchauplatze vereinbart
ſein. Anderweite Beſtätigung dieſer Nachricht liegt noch
nicht vor.

Wien, d. 18. September. Die vom hieſigen „Tage
blatt“ gebrachte Meldung, daß Fürſt Milan von der ſer
biſchen Armee zum König von Serbien ausgerufen wor
den ſei, wird von unterrichteter Seite für unbegründet er-
klärt. Nach aus Belgrad hier eingegangener Nachricht
iſt Fürſt Milan durch die Vertreter der Mächte davon be
nachrichtigt worden, daß die Pforte den türkiſchen Truppen
befehlshabern befohlen habe, ſich auf die Defenſive zu be
ſchränken und hat darauf die ſerbiſchen Truppenbefehls
haber angewieſen, ebenfalls die Defenſive einzuhalten.

Raguſa, d. 18. September. Am 14. d. hat dieBeſagang der türkiſchen Bergfeſtung Medun, welche großen

Mangel an Lebensmitteln leidet, verſucht ſich nach Pod-
gorizza durchzuſchlagen, iſt aber von den montenegriniſchen

Truppen zurückgeworfen worden.

W

Die Reform unſerer Handelsverträge.
Die nun folgende Bilanz B. enthält ſolche Artikel,

welche mit einem geringen Schutzzoll (unter 6 des
Werthes) belegt ſind, alſo ſolche, welche gewiſſermaßen im
Uebergange befindlich ſind zum vollen Jdeale des Frei-
handels, welche die Methode der fortgeſetzten Zoller-
mäßigung illuſtriren. Und wie fällt dieſe Jlluſtration
aus? Gewinn: 100,700,000 Verluſt 248,600,000
Deficit 148 Millionen Zu bemerken iſt, daß für
ſämmtliche Artikel dieſer Klaſſe Fabriken und fleißige
Hände im Jnlande vorhanden ſind, die aber zum Theilfeiern müſſen, weil der Mancheſtermann ihnen zuruft:
„Wenn du nicht eben ſo billig fabriciren kannſt, als die
Ausländer, ſo ſollſt du die Arbeit aufgeben und dir einenandern Erwerb ſchaffen.“ Jſt dabei auch berückſichtigt,
daß die Laſten für den Staat und die Koſten der Pro
duction in verſchiedenen Ländern verſchieden ſind

Natürlich finden auch hier zahlreiche Ausnahmen ſtatt,
wo die Einzelartikel einen Gewinn abwerſen. Doch ſind
dieſe vielfach nur ſcheinbar, wie z. B. bei der Jnduſtrie
der Kautſchuk- Waaren (Gewinn 8,4 Mill. und der
Papierinduſtrie (Gewinn 10,8 Mill. wo beide Male
der wirkliche Centnerpreis unter dem Schätzungswerthe
ſteht, wenigſtens für die exportirten billigen Waaren, ſo
daß ſich der Schutzzoll höher ſtellt, als 69 ad valorem.
Bei weitem die meiſten Poſitionen zeigen dagegen einen
entſchiedenen Verluſt, der z. B. unter den Ganzfabrikaten
graues Packleinen mit 6,4, Lokomotiven und Tender mit
12,2, Maſchinen mit 14,5, Taſchenuhren mit 2,6 Mill.
Noch entſchiedener tritt dies bei den Halbfabrikaten hervor,
z. B. im Garngeſchäft beziffert ſich der Geſammtverluſt
auf über 130 Mill. eine Summe, die von dem ganzenGewinn des Exportes an Webe- und Wirkwaaren nur
um ein Geringes übertroffen wird. Am auffallendſten
aber und betrübendſten ſind die Verluſte bei den land
wirthſchaftlichen Produkten (Schweine 21,3, Fleiſch c. 10,0,
Käſe 6,3, Honig 1,3, Leinöl 15,8, anderes Oel 2,2 Mill. .6).
Und alles das verdanken wir nach Lohrens Ausdruck den
Ultramariſten, „einer Liga von Menſchen, deren Jntereſſe
jenſeits des Meeres liegt, deren internationales Denken
an der Proviſion hängt, welchen ſie mit gleichem Eifer
von Freund und Feind, von Englands Reichthum und
Deutſchlands Armuth zu nehmen weiß.“

So bedeutend dieſe Verluſte an ſich auch erſcheinen,
ſo werden ſie doch weit von denen der Tabelle C. über
troffen, welche die zollfrei eingehenden Waaren aufzählt,
alſo „die Segnungen des radikalen Freihandels in idealſter
Reinheit vor Augen ſtellt.“ Deren Bilanz beziffert ſich
auf 827 Mill. Verluſt, 252 Millionen Gewinn, alſo 575
Mill. Deficit. Hier ſtehen in erſter Linie die Getreide

Kriegsbilder von 1870 und 71.

III.
Vor Metz.

(Fortſetzung.)

Nebenbei hatte ich den Auftrag, eine feindliche Vedette,
welche rechts von der Chauſſee ſtand, und zwar auf einem
ſchönen Schimmel, wegzuſchießen. Jch ging zuerſt zur Feld
wache des Lieutenants Schäffer und theilte ihm meinen Auf
trag mit. „Jch gebe 5 Thlr. zum beſten, wenn Jhr mir den
franzöſiſchen Windbeutel da herunterputzt, und noch 5 Thlr.,
wenn Jhr mir eine Kleinigkeit, bloß einen Riemen vom Pferde,
zum Beweis mitbringt. Denn ſteckt man eben den Kopf hier
aus dem Loche, ſo brennt der Kaffer da gleich hin.“ Lieute
nant Schäffer konnte alſo die franzöſiſche Schimmelvedette
nicht gut leiden. Jch ging mit meinen beiden Kameraden
eine Schleuſe entlang, und wir waren der Vedette bis auf
300 Schritt nahe gekommen, als ſie uns witterte, kehrt und
im ſchnellſten Galopp ſich davon machte wir ſchickten zwar
dem Schimmel ein Langblei nach, aber leider vergebens.

Jetzt ging es an unſeren Hauptauftrag. Behutſam
ſchlichen wir über die Chauſſee einigen Weidenbäumen zu, welche
unſere erſte Deckung ſein ſollten. Hier ließ ich meine zwei
Mann zurück und verſuchte, allein weiter heranzuſchleichen.
Aber ich mußte bemerkt werden, da nur freies Feld an der
Seite mit niedrigem Geſtrüpp vor mir lag. Sofort waren die
Franzoſen bei der Hand und überwarfen mich mit ſtarkem Ge
wehrfeuer, ohne mich indeß zu treffen. Jch kroch zurück bis
an den erſten Baum, ſpannte meine Büchſe und rächte mich
an der links ſtehenden Vedette, denn ich ſah wohl, woher das
Feuer auf mich kam, aber die Rothhoſen ſelbſt nicht. Jch
helte gleich mit dem erſten Schuſſe einen Mann der Vedette
derunter, der andere nahm das Pferd und verſchwand hinter
dem Magazine. einen uns etwa verfolgenden Feind hatten wir nicht.

Das Feuer auf uns wurde ſtärker, und ſo ſah ich wohl
ein, daß ich meinen Auftrag jetzt nicht ausführen konnte. Jch
zog mich zurück und meldete dem Major v. Kameke den
Vorfall, welcher auch ſchon alles durch ſein Fernrohr mitange
ſehen hatte. Jch ſagte ihm, ich wollte es in der Nacht oder bei
Tagesanbruch noch einmal verſuchen, und zwar von einer anderen
Richtung aus, da die Aufmerkſamkeit der Franzoſen hauptſäch
lich auf dieſe Ecke gerichtet wäre ich würde es alſo von dem
Weinberge aus, welcher links von der Chauſſee und etwa 1000
Schritt vom Magazin lag, zu unternehmen vorziehen. „Gut,
mein Sohn,“ ſagte der Major, „ich werde Jhnen alsdann
noch einen Zug der 8. Kompagnie als Deckung mitgeben, auch
ſämmtliche Nebenfeldwachen davon benachrichtigen und alle
Maßregeln treffen.“

Jnzwiſchen waren wir ſtatt trockener immer näſſer ge
worden, konnten uns nun aber, wie der Major erlaubte in
der Küche des Hauſes trocknen. Um 12 Uhr legte ich mich
denn ziemlich trocken auf das von meinen Kameraden ſchon
herbeigeholte Stroh zu kurzer Ruhe, denn auf drei Uhr war
der Abgang der Patrouille aufs neue feſtgeſetzt. Um 3 Uhr
weckte mich der Adjutant: „Halloh, Jägersmann! zum Waid-
werk!“ Jch ſprang ſofort auf, rief meine Kameraden, und in
Zeit von einigen Minuten meldete ich den Abgang meiner Pa-
trouille und ging zur Feldwache im Weinberge, von wo aus
ich meinen zweiten Verſuch anſtellen wollte.

Als wir den Weinberg verlaſſen, ging es dem Magazine
zu auf allen Vieren, bald kriechend, bald liegend, haltend und
horchend und dann wieder vorwärts ſchleichend durch das
naſſe Land. Meine beiden Kameraden folgten in einiger
Entfernung in gleicher Weiſe. Nachdem wir bereits wohl eine
Stunde ſo vorgeſchlichen, gelangten wir in unmittelbare Nähe
des Magazins. Wir machten halt, ich nahm das mir mitge
gebene Feuerzeug zur Hand und kroch damit heran meinen
Auftrag ausführend gleich darauf ſtieg der Rauch in die Höhe.

Schleunigſt zogen wir uns zurück, denn Deckung gegen

Sektion des uns deckenden Zuges war indeß bis in gleiche
Linie mit uns links gelangt; ſie hielt uns, als wir nun ſchnell
zurückgingen, getäuſcht von dem Dämmerlicht des Tagesanbruchs,
für Rothhoſen und brannte uns vier Schuß auf den Pelz,
welche aber zum Glück keinen verwundeten. Von feindlicher
Seite hatte ſich nichts ſehen oder hören laſſen; wir nahmen
an, daß die tapferen Franzoſen es nach dem geſtrigen kleinen
Scharmützel vorgezogen hatten ihre Vorpoſten bei Nacht bis
jenſeits des Flüßchens Seille, welcher ausgetreten war, und in
unmittelbaren Schutz des Forts Queleu zurückzuziehen.

Jn dieſer Annahme und weil wir ſahen, daß die Vor
rathhaufen noch nicht recht brennen wollten, gingen wir wieder
vor und ſteckten dieſelben von mehreren Seiten an, um den
Brand zu vervollſtändigen. Die Neugierde und die Langeweile
plagten mich indeß, daß ich nicht in das Dorf ſollte. Jch theilte
meinem Kameraden Biermanns mein Vorhaben mit, das
Dorf weiter abzuſuchen, mit dem Bemerken, vielleicht finden
wir dort du pain und du vin (Brot und Wein), denn unſer
Magen knurrte nach Frühſtück, da es bereits 6 Uhr morgens
ge vorden.

Das Dorf Magny war ganz verbarrikadirt, die Mauer,
welche den Schloßgarten umgab, mit Schießſcharten verſehen.
Jch guckte hinüber, ſah aber keine Maus, nichts mehr von den
Franzoſen als die Ueberreſte von ihren Bivouakfeuern. Dann
ging ich mit Biermanns vorſichtig die Mauer entlang der
Chauſſee zu; auch hier war alles verbarrikadirt, aber immer
noch keine Rothhoſe zu ſehen. Jn einem an die Straße

ſtoßenden Garten ſtand ein Birnbaum mit einladend rothbäckigen

Kameraden
die Hecke,
zu und ich ging, dieſelbe verſuchend,

„Du, Joſeph, da ſind Birnen“, ſagte ich zu meinem
„des poires? bon!“ antwortete er und ſetzte über

„aber gib acht indeſſen.“ Er warf mir eine Birne
während er mehr ſammelte,

Früchten.

weiter, um das an dem erſten Hauſe, ungefähr noch 50 Schritt
entfernt, befeſtigte Schild zu leſen, wo auch die Straße um
eine Ecke bog.

Eine Jch war kaum 30 Schritt weitergegangen, als ich Ge
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einfuhren (Weizen 3.5 Mill., Roggen 140,5 Mill., Gerſte
39,0 Mill., Hafer 35,6 Mill., Mais 8,7 Mill. Ver
luſt), mit denen wir hauptſächlich Rußland und Oeſterreich
tributpflichtig ſind die Geſammteinfuhr iſt in ſtarkem Stei-
gen begriffen: ſie betrug 1872 dem Werthe nach 214,9,
1873: 322,9, 1874: 392,5 Mill. Lohren wirft da
her mit Recht die Frage auf, ob für Getreide ein Ein-
gangszoll ebenſo zweckmäßig ſei, wie für Halb und
Ganzfabrikate, und beantwortet ſich trotz ſeines Stand-
punktes als Jnduſtrieller mit aller Unparteilichkeit beja-
hend, indem er das auch hier herrſchende Unweſen der
Differentialtarife, ferner die vielfach günſtigeren Bedin-
gungen und Naturverhältniſſe auswärtiger Produktions-
gebiete, endlich das Beiſpiel von Amerika und England
betont, welches erſteres 10--24 Prozent Werthzoll, letzte
res trotz entgegengeſetzter freihändleriſcher Be
hauptung für Getreide 3 d. pro Centner, für Mehl
4/, d. pro Centner erhebt. Er hätte hinzufügen können,
daß für den Landbauer der Wechſel ſeines Erwerbes weit
ſchwieriger iſt, als für den induſtriellen Arbeiter, ja im
Großen geradezu unmöglich, wenn nicht eben der Grund
und Boden ganz verwahrloſen ſoll. Gleich traurig
ſteht es mit dem Handel in Sämereien (Verluſt 14 Mil-
lion Schmalz und Talg (Verluſt 36 Mill.
Häute, Haare, Borſten c. (Verluſt 80 Mill. und
auch die Viehzucht, die oft als Rettungsmittel geprieſen
wird, läßt uns im Stich, denn bei Pferden, Ochſen,
Kühen, Kälbern u. ſ. w. findet ſich ein Verluſt von 50
Mill. Zu dieſer Verluſtſumme von 405 Mill. für
land wirthſchaftliche Produkte tritt noch: Roheiſen 32,
Zinn und Kupfer 35, Chemikalien und Farben 30, Holz
aller Art 160 Mill. Verluſt, ſo daß ſich der Abſchluß
des Verluſt Contos C. mit 827 Mill. wohl begreifen
läßt. Dem ſteht freilich ein Gewinn-Conto von 250
Mill. (Steinkohlen 57,3, nicht näher benannte Thiere
47,4, Düngemittel 12,1, rohe Steine 11,4, rohes Blei 12,5,
rohes Zink 14,9 u. a.), entgegen aber deſſen Artikel ſind
einerſeits Schätze der Natur, andererſeits die ordinärſten Fa
brikate, „Waaren, welche den heimkehrenden Schiffen des
Auslandes als Ballaſt dienen“, alſo einen blühenden
Handel nicht begründen können. Der Deutſche wird da
her nicht mit Unrecht einem verſchwenderiſchen Gutsbeſitzer
verglichen, der, um ſeine Schulden zu bezahlen, die Ern-
ten auf dem Halme verkauft und die Forſten abholzen
läßt. Jn der That iſt Deutſchland von Natur nicht ſo
freigebig ausgeſtattet, daß es mit ſeinen unmittelbar ge
fundenen Schätzen blos um des Geldverdienſtes willen
fremde Nationen überſchütten könnte.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Friedensbedingungen, welche die Pforte den Ver

tretern der Großmächte mitgetheilt hat ſind einer Mit-
theilung der „Pol. Correſp.“ aus Konſtantinopel zufolge,
in einem Memoire enthalten, welches, bevor es zur Defi-
nirung der Friedenspunkte ſelbſt gelangt, nach Charakteri
ſirung des Vorgehens der ſerbiſchen Regierung, die Gründe
auseinanderſetzt, aus welchen der Pforte ein Eingehen auf
einen Waffenſtillſtand unmöglich zu ſein ſcheint und aus
welchen ſie vorzieht, einen definitiven Frieden zu ſchließen.
Die Friedensbedingungen ſelbſt lauten wörtlich wie folgt:

1. Die mit der ſerbiſchen Furſtenwurde bekleidete Perſon wird
ſich in die Hauptſtadt zu begeben haben, um dem Sultan ihre
Bulr orzg darzubringen.

2. Die vier Feſtungen, deren Obhut dem Furſten von Serbien
durch den Ferman von 1283 anvertraut war, und deren Beſitz der
kaiſerlichen Regierung ab antiquo geblieben iſt, werden beſetzt
werden wie in der Vergangenheit, und man wird ſich in dieſem
Punkte genau nach den Beſtimmungen des Protokolls vom 8. Sep-
tember 1862 benehmen.

3. Die Milizen werden abgeſchafft. Die t der zur Auf
rechthaltung der Ordnung im Innern des Fuärſtenthums nothwen-
e S uit4rmacht wird 10,000 Mann mit 2 Batterien nicht

erſteigen.
4. Den Beſtimmungen des Fermans von 1249 gemäß wird

Serbien gehalten ſein, die Einwohner aus den Nachbarprovinzen,
welche dahin auswandern ſollten in ihre Heimath zuruckzuſenden
und mit Ausnahme der ab antiquo in Serbien beſtandenen Feſtungen
e alle ſpäter errichteten Feſtungen vollſtändig demolirt werden
muüſſen.

5. Wenn Serbien nicht im Stande iſt, die Kriegsentſchadigung,
deren Betrag feſtgeſtellt werden wird zu bezahlen ſo wird ver
gegenwärtige Tribut um die Zinſen des die Kriegsentſchadiguug
repraäſentirenden Betrages erhöht werden.

6. Die ottomaniſche Regierung wird das Recht haben, die Eiſen
bahnlinie, welche Belgrad mit der nach Niſch führenden Bahn ver-
binden ſoll, bauen und durch ihre Agenten oder eine ottomanilſche
Geſellſchaft ihrer Wahl betreiben zu laſſen.

raſſel hörte, und ehe ich mir daſſelbe erklären konnte, hielten
7 franzöſiſche Kavalleriſten auf 15 Schritt vor mir. Pardon!
brüllte mir deren Führer, welcher ſeine Klinge gezogen hatte,
entgegen. Meine Büchſe geſpannt und an die Backe war ein
Augenblick, im nächſten war meine Antwort auf ſeine Forderung

gegeben: der Führer taumelte von meiner Kugel getroffen vom
Pferde. Jch machte kehrt; Biermanns war indeß aus dem
Garten geſprungen, die ſchönen Birnen, welche er in ſeine
Mütze gepflückt hatte, flogen über die Straße. Er hielt ruhig
und gab ſeinen Schuß ab. Die Franzoſen, es waren reitende
Jäger, ſchoſſen auch ſo geſchwind, als ſie konnten, aber ohne
zu zielen, glaube ich. Am Ausgange des Dorfes hielt ich und
gab nochmals einen Schuß ab.

Jndeſſen hatten ſich die anfangs nur 7 Mann ſtarken
Feinde bedeutend vermehrt, die Straße ſtand bereits ganz voll;
einige waren abgeſtiegen und wollten uns wahrſcheinlich fangen,
ſie ſcheſſen dabei in einem fort. Wir zogen uns natürlich
ſchleunigſt vor dieſer Menge zurück und verfolgten anfangs die
Chauſſee, dann ſchlug ich mich feldein und lief nach dem von
mir am Morgen verlaſſenen Weinberge. An ein Anhalten
unterwegs war nicht mehr zu denken, denn die Kugeln ſauſten
wie Bienen um mich herum und Deckung war nirgends, bis
ich den erſten Schutz im Weinberge fand und glücklich ent
wiſcht war. Die Franzoſen müſſen ſich doch gehörig geärgert
haben, als ſie ſchließlich gewahr geworden, daß nur zwei einzelne
Prüſſiens da herumgeſprungen waren und ſie um uns alle ihre
Munition erfolglos verſchwendet hatten.

Als ich allein bei unſerem Gros ankam und mich bei
dem Vorpoſtenkommandeur meldete, lachte der Major und
ſagte: „das wäre aber beinahe ſchief gegangen.“ Jch meldete
nun, daß meine beiden Kameraden nicht mit zurückgekommen
ſeien worauf er mir aber weiter lachend ſagte, dieſelben ſeien
unverſehrt auf der Feldwache des Lieutenants Schäffer. Jch
ging dorthin und fand ſie auch zu meiner großen Freude bei
den 39ern beim Kaffetrinken. Als wir darauf zurückkehrten,
dankte uns der Major für die muthig gelöſte Aufgabe und

Jn den Bemerkungen, welche das Memoire an dieſe
Bedingungen weiter knüpft, erklärt die Pforte, das Ziel
nicht überſchritten zu haben das ſie ſich geſetzt hat. Jn
dem Wunſche, jedem Verdachte eines Hintergedankens zu
entgehen, und um einen Beweis ihres Vertrauens in das
Vermittlungswerk der Mächte zu geben, erklärt die Pforte,
nachdem ſie dasjenige auseinandergeſetzt, was nach ihrer
Anſicht nur die gerechte und nothwendige Konſequenz der
betreffenden Sachlage vom Geſichtspunkte des Rechtes aus
wäre, ſich wegen der aufgezählten ſechs Bedingungen
ganz auf das erleuchtete Urtheil der ſechs vermittelnden
Mächte zu verlaſſen. Sie überläßt ihnen ganz die Sorge,
die Gründe zu erwägen, welche dieſe ſechs Bedingungen
als Mittel diktirt haben, der Wiederkehr der gegenwärtigen
Kalamitäten zu begegnen. Was Montenegro betrifft, ſo
wird man ſich an den status quo ante halten. Sobald
die Mächte ihr Urtheil über die Friedensbedingungen ab-
gegeben haben werden, wird die Pforte in vierundzwanzig
Stunden den Befehl zur Einſtellung der Feindſeligkeiten
ertheilen.“

Jnzwiſchen ſind dieſe Friedensbedingungen von allen
Seiten für unannehmbar bezeichnet worden. Eine
angeblich offiziöſe Wiener Stimme im Peſter „Lloyd“
giebt zwar die Parole aus: „Unannehmbar, aber disku
tirbar, kein Friedensſchluß ohne geſicherte Reformen!“
doch iſt die Logik nicht recht verſtändlich, welche ein unan-
nehmbares Friedensprogramm noch für diskutirbar
erachtet. Die halbamtliche Wiener „Abendpoſt“ geht in
einem weiten Bogen um die türkiſchen Forderungen
herum, betont jedoch am Schluß ihrer, mit der einem
amtlichen Organ zuſtehenden Vorſicht abgefaßten Kritik
gleichfalls, daß die Reformfrage einen integrirenden Theil
der Friedensverhandlungen zu bilden habe.

General Tſchernajeff hatte am 11. d. M., dem
Namensfeſte des Kaiſers Alexander an ſeinen Souverain
ein Glückwunſch- Telegramm gerichtet, welches folgender
maßen lautete: „Sire! Die Ruſſiſchen Officiere und alle
getreuen Unterthanen Eurer Majeſtät bringen dankend ihre
loyalſten und aufrichtigſten Glückwünſche zum Feſte dar.
Wir Alle, die wir hier ſind, ſenden unſere heißen Gebete
zum Allmächtigen für die Verlängerung der für die Hu-
manität ſo wohlthätigen und für das Glück des Auslandes
ſo nothwendigen Tage Eurer Majeſtät. Die Serbiſche
Armee feiert dieſen feſtlichen Tag im Feuer von Kugeln
und Kartätſchen gegen den Feind unſerer heiligen Religion.“

Nach der „N. fr. Pr.“ ſoll Fürſt Gortſchakoff im
Namen des Kaiſers hierauf ge antwortet haben: „Se.
Majeſtät, unſer allergnädigſter Kaiſer, hat mich beauftragt,
Jhnen ſeine lebhafte Befriedigung über die in Jhrer
Depeſche ausgeſprochenen Glückwünſche auszudrücken. Se.
Majeſtät ladet Sie ein ihr Wohlwollen der braven
Armee auszudrücken und ihr zu ſagen, daß ſie mit leb-
haftem Jntereſſe die Fortſchritte des heldenmüthigen
Kampfes der Serben gegen ihre Feinde verfolge.“ Das
iſt doch ganz gewiß deutlich geſprochen!

Der Sultan Abd ul Hamid hat, wie der „Agence
Havas“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, am 9. d.
Mts. eine Deputation griechiſcher Banquiers empfangen
und ſich eine halbe Stunde lang mit denſelben unterhal-
ten. Er verſicherte, daß es ſein lebhafter Wunſch ſei, die
Ordnung in der Verwaltung und dem Staatshaushalte
wieder herzuſtellen, und bemerkte dazu, er habe in der
Verwaltung ſeines eigenen Haushaltes ſchon Proben in
dieſer Richtung gegeben. Der Sultan berührte auch die
auswärtigen Angelegenheiten und drückte ſein Vertrauen
aus, daß der Friede bald wieder hergeſtellt ſein werde, da
derſelbe aller Welt erwünſcht ſei. „Dieſer Empfang nach
europäiſchem Brauche (fügt das Telegramm der „Agence
Havas“ hinzu) wie er noch von keinem Sultan abgehal-
ten wurde, hat in Konſtantinopel großes Aufſehen ge
macht. Der Geſundheitszuſtand des Sultans Murad
verſchlimmert ſich, wie der „Correſp. orientale“ meldet,
von Tag zu Tag und läßt keine Hoffnung mehr übrig.
Er ißt und ſchläft nicht mehr und magert zuſehends ab.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 18. Septbr. Se. Maj. der König haben

geruht: Dem Erb Truchſeß im Fürſtenthum Halberſtadt,
Mitgliede des Herrenhauſes und Rittmeiſter a. D. von
Alvensleben auf Erxleben im Kreiſe Neuhaldensleben,
die Kammerherrnwürde zu verleihen den bisherigen außer

ſagte, er werde unſeren Kommandeur, Major v. Kameke
davon in Kenntniß ſetzen.

Da die Ablöſungen nur bei Tagesanbruch erfolgten,
mußten wir noch ziemlich 24 Stunden auf der Feldwache bis
anderen Morgen bleiben. Jn der nächſten Nacht wurde das
Dorf noch näher von uns rekognoscirt, ich beſuchte es um 11
m und 1 Uhr Nachts nochmals, ſah aber keinen Franzmann
mehr.

Bei der erwähnten Vertheilung unſerer Jäger an die
Feldwachen bei dem Gehöft Thiébaut wurde ich (erzählt Feld
webel Mertens) mit 12 Jägern der Kompagnie des Premier-
lieutenants Grafen Wedell vom Jnfanterieregiment Nr. 39
überwieſen, welche, über die eigentliche diesſeite Vorpoſtenlinie
bedeutend hinausgeſchoben, ſich in einem Weinberge eingeniſtet
hatte. Da der Feind keine Gelegenheit vorübergehen ließ, uns
zu beunruhigen, wenigſtens auf uns zu ſchießen, wenn auch
ohne Erfolg, ſo befand ich mich mit meinen 12 Kameraden
während unſeres 48ſtündigen Dienſtes faſt ununterbrochen in
recht kriegeriſcher Unterhaltung.

Der Morgen des 8. September ſchien vom Feinde beſon
ders dazu auserſehen, unſere vorher bezeichnete Stellung zu
rekognosciren. Mit Tagesanbruch beobachteten Premierlieute
nant Graf Wedell und ich ungefähr zwei Schwadronen fran
zöſiſcher Chaſſeurs zu Pferde, welche ſich von Metz aus in das
in unſerer rechten Flanke gelegene Dorf Magny hineinzogen.
Kurz darauf erſchien ein feindlicher Reiter und ſprengte, nach
dem er ſich mit dem an der Liſière des Dorfes ſtehenden fran
zöſiſchen Doppelpoſten etwas unterhalten, mit verhängtem Zügel
auf uns los. Da rom höheren Kommando der Befehl einge
gangen war, unſere Stärke durchaus nicht zu entwickeln, einzelne
ungebetene Gäſte fernzuhalten, bei einem größeren Angriff aber
ſofort hinter die eigentliche Vorpoſtenlinie zurückzugehen, ſo hatte
ich den Befehl erhalten, mit kleineren feindlichen Abtheilungen
ſelbſtſtändig zu verfahren, bei einem etwaigen Zurückgehen der
Kompagnie jedoch dieſer mit meinen Jägern den Rücken zu

decken. (Fortſetzung folgt.)

ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Berlin, Dr. Cark
Eduard Adolf Gerſtäcker zum ordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Greifswald,
und den bisherigen außerordentlichen Profeſſor an der
Univerſität zu Breslau, Dr. Theodor Lindner, zum or-
dentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Akademie zu Münſter zu ernennen.

Der „Reichs- und Staatsanzeiger“ enthält folgende
n betreffend die Einberufung des Bundes
raths:Wir Wilhelm von Gottes Grnaden Deutſcher Kaiſer König
von Preußen e. verordnen auf Grund des Artikels 12 der Verfaſ
ſung, im Namen des Deutſchen Reiches, was folgt: Der Bundes
rath wird berufen, am 21. September d. J. in Berlin zuſammen
zutreten, und beauftragen Wir den Reichskanzler mit den zu dieſem
Zwecke nöthigen Vorbereitungen. Urkundlich unter Unſerer Höchſt
eigenhandigen Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel.

Gegeben Berlin, d. 16. Septbr. 1876.
L. d. Wilhelm. Furſt v. Bismarck.

Heute Vormittag 9 Uhr begab der Kaiſer ſich
nach dem ruſſiſchen Palais und holte von dort den Groß
fürſten Nicolaus Nicolojewiſch von Rußland zur gemein
ſchaftlichen Fahrt nach dem Manöverfelde ab. Um 9
Uhr erfolgte die Abfahrt per Extrazug vom Anhalter Bahn-
hofe aus nach der Station Großbeeren, woſelbſt die An
kunft um 9 Uhr 50 Minuten erfolgte. Dort ſtanden Hof
equipagen bereit, welche den Kaiſer mit den fürſtlichen
Gäſten nach dem Rendezvous beim Dorfe Ruhlsdorf führ
ten, woſelbſt die königlichen Prinzen, die Generalität und
die fremdherrlichen Offiziere ſich bereits vorher verſammelt
hatten. Um 10 Uhr ſtieg der Kaiſer dann zu Pferde und
wohnte mehrere Stunden dem Manöver des 3. Armee-
Korps gegen das Garde-Korps bei.

Wie neuerdings verlautet, wird der Reichskanzler
Fürſt Bismarck bis zum Beginne der Reichstagsſeſſion
in Varzin verweilen. Er hat ſich, nach Mittheilungen
aus Hinterpommern, ſehr erholt; ſein altes neuralgiſches
Leiden iſt ſeit längerer Zeit nur ſelten aufgetreten.

Der General Feldmarſchall Graf v. Wrangel iſt
geſtern aus Warmbrunn wieder nach Berlin zurückgekehrt.

Der „Staats-Anzeiger“ ſchreibt: Der Schluß der
Jnternationalen Ausſtellung für Geſundheits-
pflege und Rettungsweſen in Brüſſel, welcher
mit Rückſicht auf den dort bevorſtehenden Congreß über
den 1. October hinaus verſchoben war, iſt nunmehr defi
nitiv auf den 8. October feſtgeſetzt worden. Die Preis
vertheilung wird am 5. October ſtattfindrn. Für den 1.
October iſt die Anſtellung praktiſcher Verſuche in Antwer
pen mit einzelnen von dem Belgiſchen Comité bezeich
neten Ausſtellungsgegenſtänden angeſetzt worden. Aus der
Deutſchen Abtheilung ſind hierzu dem Vernehmen nach
der Taucherapparat von Bremer, der Feuerlöſcher von Loeb
und Straßer, das Gurtenfloß von Hanſen und die Ret-
tungsapparate der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger auserſehen worden.

Der Centralverein für Hebung der deutſchen
Fluß- und Kanalſchifffahrt gedenkt ſich zunächſt in
theoretiſcher Weiſe mit einem Projekte zur Erſetzung des
Pferdezugs durch Drahtſeiltransmiſſionen zur Fort
bewegung von Schiffen zu beſchäftigen. Das Projekt
dürfte, wenn es die Probe beſteht, ſehr weſentlich zur
Hebung des Kanalverkehrs, deſſen Wichtigkeit mehr und
mehr erkannt wird, beitragen.
wird die Fracht billiger werden können, weil nach Fertig
ſtellung der Anlagen, die Betriebskraft unentgeltlich ver
wendbar iſt, und nur für Reparaturen und Beaufſſichtigung
Auslagen erforderlich ſind.
Rollen laufen, welche am Ufer aufgeſtellt ſind und wird
durch die Befeſtigung an Links oder Rechtsſeil das Schiff
vor oder rückwärts gezogen.
eine einfache und dauerhafte und erfordert keine bedeutende
Bauten oder Abänderungen an den beſtehenden Schleuſen.
Es iſt zu hoffen, daß das Syſtem auch ſeitens der Regie
rung begünſtigt werden wird, damit dem Binnenlande
unſeres Vaterlandes dieſelben Vortheile erwachſen, welche
die Nachbarländer ſchon Jahrhunderte lang aus der Pflege
der Kanalſchifffahrt für das Gedeihen ihres bürgerlichen
Wohlſtandes genoſſen haben.

Die Konferenz über die Reviſion der Elbe-Akte
wird am 25. d. in Wien zuſammentreten. Von Seite
der preußiſchen Regierung iſt bekanntlich der Geh. Rath
Nieberding delegirt worden.

Der angebliche Vertrag zwiſchen Preußen und
Rußland trägt, wie die „O. N.“ bemerken, doch ein
ſehr deutliches Zeichen der Unechtheit! Daſſelbe iſt
von „Berlin, 11. Juni 1876“ datirt; an dieſem Tage
befand ſich aber Fürſt Gortſchakoff in Ems. Durch die
ſes Alibi iſt der Beweis der Fälſchung geliefert.

Der Muſikdirektor und Profeſſor Franz Weber,
Mitbegründer und Dirigent des Kölner Männergeſangver
eins, iſt, wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet, geſtorben.

Sr. Majeſtät Schiffe „Kaiſer“ und „Deutſchland“
ſind telegraphiſcher Nachricht zufolge heute früh in Wil
helmshaven eingetroffen. Sr. Majeſtät Schiff „Meduſa
hat am 14. d. M. Plymouth verlaſſen und iſt nach Kiel
in See gegangen. Sr. Majeſtät Schiff „Nymphe“ iſt
am 2. d. M. in den Kap Verde'ſchen Jnſeln eingetroffen.

Halle, d. 19. September.
Ueber den geſtern auf dem hieſigen Bahnhofe ſtatt

gehabten höchſt beklagenswerthen Unglücksfall geht uns
noch folgenbe nähere Darſtellung zu: Gegen 5 Uhr Mor
gens fuhr auf der Weſtſeite des neuen Rangirbahnhofes
ein Rangirzug aus dem dortigen Hauptgleis nach dem
Rangirkopf. Beim Paſſiren der Weichenſtraße ſtieß die
Maſchine auf 2 leere offene Güterwagen, welche, in dem
benachbarten Gleiſe ſtehend, auf nicht feſtzuſtellende Art
und Weiſe in Bewegung gerathen, derſelben Weichen
ſtraße zurollten. Nachdem die Maſchine bei der erſten
Weiche den vorderſten Wagen erfaßt hatte, drängte ſie
beide aus dem Gleiſe, ſchleppte ſie bis zur nächſten Weiche,
an welcher Stelle Maſchine und Wagen, welche, wie
bemerkt, außerhalb des Gleiſes ſich bewegten, ſo nahe
an einander gerathen waren, daß ſie ſich hochhoben und
die Maſchine nebſt Tender umgeworfen wurden, den Ma
ſchiniſten unter ſich begrabend, während der Feuermann
auf die benachbarte Böſchung geſchleudert wurde. Außer
dem Maſchiniſten, deſſen Tod augenblicklich ſtattfand,
erfuhr weder der Feuermann noch ſonſt Jemand irg
welche Verletzungen.

Bei ſchnellerer Beförderung
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j150 Rm. ab Kahn bez.,

Marktberichte.
Magdeburg, d. 18. Sept. Weizen 185-220 Roggen 15

490 Eerſte 155--185 Hafer 160--170 pr. 1000 Ko.
Moegdeburger Börſe, d. 18. Septbr. Kartoffelſpiritus pr. 10,000
Literproc. loco ohne Faß 54,5 .4. bz-

Berlin, d. 17. Septbr. Weizen loco und Termine matt,
ßpe Ctnur. Kuündigungspreis Rm. bez. Loco 180—226

m. nach Qualität bez., pr. dieſen Monat u. Sept. Octbr. 200
199 Rm. bez. Oct. Nov. 201-—200 Rm. bez., Nov. Dec. 202

201 Rm. bez. Roggen loco wenig gefragt. Termine wurden
von der Platzſpekulation reichlich angeboten, trotz der niedrigen For
derungen dlicb das Geſchäft aber ſtill, gekund. Ctnr., Kundi-
gungspreis Rm. bez. Loco 146-185 Rm. gefordert, ruſſ. 146—

inländ. 177--183 Rm. ab Bahn bez., pr.
dieſen Monat u. Sept. Oct. 151 150 Rm. bez., Oct. Nov. 152
151 Rm. bez. Nov. Dec. 154—153 Rm. bez., April Mai 157
157 Rm. bez. Gerſte, große und kleine, 130—175 Rm. pr.
1000 Kilogr. bez. Hafer loco nur in feiner Waare beachtet,
Termine feſter. Loco 125-—165 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u.
weſtpreuß. 148--161 Rm. bez. ruſſ. 128--150 Rm. bez. ſchleſ. 150

160 Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Octbr. 150 Il
150 Rm. bez., Oct. Nov. 149 Rm. bez. Nov. Decbr. 148 Rm.
Br. Erbſen, Kochwaare 169--200 Rm. bez., Futterwaare 160

165 Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps Rm. bez., Winter-
rubſen Rm. bez. Ruüböl feſter gekund. Ctur. Kuündi-
gungspreis Rm. bez. Loco é9,5 Rm. bez., pr. dieſen Monat
69,8 Rm. bez. Oct. Nov. 70--70,2 Rm. bez., Nov. Dec. 70,8--71
Rm. bez. Leinöl loco 59 Rm. bez. Spiritus etwas beſſer
bezahlt, gekuünd. Liter, Kundigungspreis Rm. bez. Loco ohne
aß 53,1-—53,3 Rm. bez. loco mit Faß Rm. bez., pr. dieſen
onat u. Sept. Oct. 53,3-53,1 Rm. bez., Oct. Nov. 52,5 Rm.

bez. Nov. Dec. 51,2 Rm. bez., April Mai 53,2-53,1 Rm. bez.
Breslau d. 18. Septbr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt.

r. Sept. 52,50 bez. Sept. Oct. 50,50 bez. April Mai 49,80 bez.
Weizen pr. Sept. Oct. 186,00 bez. Roggen pr. Sept. Oct. 150,50
bez. Oct. Novbr. 155,00 bez., April Mai 156,50 bez. Ruböl pr.
Sept. Oct. 68,50 bez., Oct. Novbr. 68,50 bez., April Mai 70,00
bez. Wetter: Schön.

Stettin, d. 18. Sept. Weizen pr. Sept. Oct. 202,00 bez.
Oct. Nov. 202,00 bez., April Mai 209,00 bez. Roggen pr. Sept.
J ODet. 145,00 bez. Oct. Nov. 146,00 bez., April Mai 154,90 bez.
Rüböl 100 Kilogr. pr. Sept. Octbr. 70,00 bez. April Mai 72,90
bez. Spiritus loco 51,40 bez. pr. m 50,80 bez., Oct.
Nov. 49,60 bez. April Mai 51,60 bez. Ruübſen pr. Herbſt 325,00.

Hamburg, d. 15. Septbr. Weizen loco ruhig auf Termine
matt. Roggen loco Fuyig auf Termine matt. eizen pr. Sept.
Oct. 199 Br. 198 G. Nov. Dec. pr. 1000 Kilo 203 Br., 202 G.
Roggen pr. Sept. Oct. 144 Br. 143 G. Nov. Dec. pr. 1000 Kilo
149 Br. 148 G. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Ruböl feſt, loco 72
yr. Mai 72, Oct. pr. 200 Pfd. 72 Spiritus feſt, pr. Sept. 39,
Oct. Nov. 38 Nov. Dec. 38 April Mai pr. 100 Liter 100
39 Wetter: Schon.

Amſterdam d. 18. Septbr. (Schlußbericht.) Weizen loco
geſchäftslos, auf Termine unverändert, vr. Nov. 279, Maärz
Roggen loco unverandert, guf Termine höher, vr. Oct. 181, März
194. Raps loco pr. Herbſt 420, April 435 Fl. Ruboöl loco
42 Herdſt 43, Mai 43

London d. 18. Septbr. (Schlußbericht.) Guter engliſcher
Weizen unverandert, fremder feſt, angekommene Ladungen feſt.
Mehl ſtetig, Hafer, Mais u. Malzgerſte ſtramm. Wetter Schoön.

Liverpool, d. 18. Septbr. Baum wolle (Schlußbericht) Um
ſatz 8000 Ballen, davon fur Spekulation und Export 1000 Ballen.
Preiſe etwas unregelmäßig. Ankuünfte ruhig, unverändert.

Middl. Orleans 6* middl. amerikaniſche 6, fair Dholle
rah 42, middl. fair Dhollerah 4 good middl. Dhollerah 4
middl. Dhollerah 37 fair Bengal 37 good fair Broach new
fair Oomra 4 good fair Oomra 45,, fair Madras 4 fair
Pernam 57 fair Smyrna 5, fair Egyptian 6,.

Petroleum. (Berlin, d. 18. September): Pr. 100 Kilo loco
45 pr. Sept. 43, pr. Sept. Oct. 42,5 bz. pr. Oct. Nov. 42,0
Gd., pr. Nov. Dec. 40,3--41,6 bz. Regulirungspreis fur die Kuün
digung Gek. Ctr. Hamburg: Ruhig, Standard
white loco 21,50 Bf. 21,25 Gd. pr. Sept. 23,00 Gd. pr. Oct.
Dec. 21,00 Gd. Bremen (Schlußbericht): Standard white loco
20,20 à 20,40 bz. pr. Oectbr. 20,40 à 20,50 bz., pr. Nov. 20,60
à 20,70 bz., pr. Dec. 20,80 à 20,90 bz. Feſt. Antwerpen
(Schlußbericht): Raffinirtes, Type weiß, loco 51 bz. u. Bf. pr.
Sept. 51 bz. u. Bf. Oetbr. 51 bz., 51 Bf. pr. Oct. Dec.pr.
51 bz., 51 Bf. pr. Sept. Dec. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 18. Septbr. Abends am neuen Unterhaupt
2,04, am 19. Septbr. Morgens am neuen Unterhaupt 2,04 Meter.

r en der Saale bei Bernburg am 18. Septbr. Vorm.
1,16 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 18. Septbr. Am
Pegel 0,84 Meter uüber 0.

ter gerkand der Elbe bei Dresden am 18. Septbr. 108 Centm.
r O.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 18. Septbr. Die heutige Fonds- und Actienboörſe

eröffnete auf ſpekulativem und beſonders internationalem Gebiet
mit matteren Courſen, die den von den fremden Boörſenplatzen vor
liegenden niedrigeren Courſen entſprachen. Jm Verlaufe der Börſe
bildete ſich aber ſchnell eine recht feſte Haltung aus, die mit ſtei
genden Courſen fur die per ultimo gehandelten Werthe bis zum
Börſenſchluß andauerte. Als Urſache fur dieſe günſtige Tendenz
ſind namentlich ſtarke Deckungskaufe zu nennen. Das Geſchaft
blieb im Allgemeinen ruhig; doch geſtalteten ſich die Umſätze für
einige Hauptpapiere ziemlich belangreich. Der Kapitalsmarkt
bewahrte wie ſeither eine feſte Stimmung fur inlandiſche Anla
z denen ſich heute auch frembe Werthe anſchloſſen. Der Geld-

and bleibt ziemlich fluſſig; im Privatwechſelverkehr wurden feinſte
Briefe zu 3 diskontirt. Von den öſterreichiſchen Spekulations
papieren ſetzten Creditactien und Franzoſen einige Mark niedriger
ein gingen aber dann zu ſteigenden Courſen ziemlich lebhaft um.
Lombarden waren gleichfalls matter aber ruhiger. Die fremden
Fonds und Renten verkehrten in feſter Haltung mäßig lebhaft;
öſterreichiſche Renten wurden etwas beſſer und lebhafter gehandelt.

Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand
und Rentenbriefe hatten zu faſt unveränderten Courſen normalen
Verkehr. Jn Prioritäten blieb das Geſchäft ſtill, die Courſe
behauptet. Eiſenbahnactien wieſen gleichfalls nur maßige Um-ſaätze auf; inlaändiſche Hauptdeviſen feſt und wie Rheiniſch Weſtfa-

liſche und Berliner Bahnen lebhafter und ſteigend. Oeſterreichiſche
Bahnen ſtill, Galizier lebhaft. Bankactien und Jnduſtriepapiere
blieben ruhig in den Courſen wenig verandert, deren ſvekulative
Deviſen lebhafter und ſteigend, namentlich Disconto-Commandit
Antheile, Laurahutte e.

Leipziger Börſe vom 18. Sept. Königl. ſächſ. Renten Anleihe
v. 1876 v. 5000 1000 3 9 71,15 bz. u. G., do. v. 500 3
71,40 G., do. ſächſ. StaatsAnleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 395
94 P., do. kleinere 3 94,25 G. do. v. 1855 v. 100 3 83
G., do. v. 1847 v. 500 4 97,50 P. do. v. 1852—1868 v. 500
4 96,70 bz. do. v. 1869 v. 500 4 96,70 bz, do. v. 1852

1868 v. 100 4 97,50 G., do. v. 1869 v. 100 4 97,50
G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 98 P., do. v. 1870 v. 100
u. 50 4 97,50 G. à 50 98 bz. do. v. 500 5 102,90bz., do. v. 100 5 102,90 bz., do. LöbauZittauer Lit. A.
35/ P 89 G., do. LöbauZittauer Lit. B. 49 96 G.

Berliner Börſe vom 18. September. Dividende 18741875 Dividende 1874 1875 alleSorauGub 5 1101 00 bz.B s p Breslauer Discontobank 4 2 68,50 bz. G Herlin amburg I12 10 181 25 bz. e
erdam 100 Fl. s T. 13 (Eoburger Ereditbank. al 2 68,50 B BerlinPotsdamMagdeb. 12 3 83,25 bz. ärkiſchPoſener 5

London S 3 r e re J ggdeb.-Halberſtädtero. Settelbank reslauSchwd.Freib. 7 52, 75 00 etw. bz. do. do. v. 1865 497,00Ser, öſterr. W. i i 167,50 bz. Deſſ. Creditbank, neue 5 70,006 KölnMindener 6 1c4,10 bz. do. do. v. 1873 e
etersburg 100 l 3 W. 6, 265,50 bz. do, Landesbank 9 10 118,90B alleSoraguGubener 00 6,00etw. bz. B Magdeb.H.Wittenberge 3 72,50 G
arſchan 1100SRl 8 T. 6 266,90 bz. Deutſche Bauk 5 80,40 b. G annoverAltenbekener 0 0 15,00 bz. B Magdeb.Leipz. III. E. (4 98,20 bz. BSlkeate Berlin Wechſel 4 Lombard s do. Genoſſenſch. 6 51 91,00G darkiſchPoſener o 0 118,50etw. bz. G Magdebg.- Ltenber e ae Aber- und Papſerge DiscontoCommand. 12 7 128,10 MagdeburgHalberſtadt.. 3 6 108,50 6z. Rieberſchleſiſch Mark 1. 4 97,006

uns 20,10 d Oeſter Banta (108,40 b (KeraerVant ter 78 Magdeburg-Leipziger 14 14 264,00 b. G do. I. Ser. à 627, 4 96,006Fartgegrs i Silderg. 172/000 Sewerbebank Schütter 0 [Tos,2 do. gar Ut B. 68,30 6 do. Obl. T. u. II. S. 1 97,006
Do ars 186 g Ruſf. Banknot. 267/10 bz W e Bank 62),67 103,20 bz. G Niederſchieſ.- Mark. gar. 4 407,206 Oberſchleſiſche A. 4

Imperials iger a kantalt t i e Deren t z re io g.e r e 2 1 29 O. v mFonds und Stagtspapiere. Magdeburger Bankverein 4 74,25 G do. B. gar. 3 i 12 12650 do. E. 86,00 bz. 9
Conſolidirte Anleihe 4/2 W Meininger Creditbank 4 3 77,10 bz. G Oſtpreußiſche Sudbahn 0 26,50 bz. B do. F. a 102,006

en e u u en ſo e. e nordd. Gr einiſche 25 bz. 102o. 1850/52 33/906 Deſterr. Ereditanſtalt 67 5 246452451 do. B. gar. a 82, z re von 1869. be
r 3 94,20 Preuß. Boden-Cred. Anſt. 8 8 97 10 bz. G RheinNahe 0 o 11,20 bz. do. (BriegNeiße) aPr. St.Pr.Anl. v. 1855 7 bz. do, Centr.Bod.Cr. A. 9 9 S z Se Poſen a 4 4 101 60 53. do. (CoſelOderberg) 4Landſchaftl. Central Reichsbank [4 /20 bz. Saalbahn 5) 22 1 28 25 bz. do. do. 5 103,00GKur u. Peumaärkiſche 4 9,80 b. do. ulti wo I SaglUnſtrutbahn o 0 do. Stargard-Poſen 4 94,006G6,75 b b 5Oſtpreußiſche Sachſiſche Bank 10, 10 120,50 bz. B Thüringer A. 79 8 131,50 bz. do. i. Em. aer tet et en z e h en eng woS Pommerſche 2 eſiſcher rein. 6 o. 414 (90,50 bz. echte Oderufer 5 1100,50Bt do. 4 95,75 bz. Thüringer Bank 6 5 170,00 bz. G do 0 [4 a. 4, (108, 25 G Rheiniſche r108,00 z. B 47,006 h n Etagt a SPoſerſche- neue 4 95 ,20 bz. e e BerlinGörlitzer St.-Pr. 45 75,00 bz. G der e ſener r 100,00 bz. G
S e S zu 85,75 G m n 5 31,87 25 bz. ne rn derr 0 8 d v. 62 u. 64 (42 annoverAltenbeken 0 337,00 bz. o. do. v. 1865 4 100,00 bz.b Weſtpreuß., ritterſch. 3 e Brauerei Ahrens 4 hie o0b ärkiſchPoſener o 3171,10 bz. G RheinNahev. St. g. I.Em. t 102/50 b.

do. do. 4 094,90 b. do. Boöhmiſches 1011 112,90bz. Magdeb.Halberſt. B. [39, 3 3171,10 b. Schleswig Hel einer a
d II. Ser. 5 107,006G do. So a 5 60,75 b. do. G. 96,40 b. Thüringer I. Ser. 4 66,00Bdo. do. do. Königſtadt 1 19,00B NordhauſenErfurt [5 0 33,00 G do. II. Ser. aS zu Peumarkiſch 97/00 b. do. Tivoli G 7 24 bz. Dſtpreuß. Südbahn [5 3 74,70B do. III. Ser. 4 06,006GPommerſche 4 1017,00 do. ünions. 6, 6 G Rechte Bderuferbahn: 69/,111,25 bz. B do. W. Ser.

z Seſenſh 4 166,40 b. Cröliwitzer Papierfabrik 8,06 do. V. Ser. a 100,50B3 reußiſche 4 66,70 bz. Deſſauer Gas 13 13,169,90 G Amſterdam Rotterdam So (116,10 bz. SS Weſtfäl. r a r (tr.! 75 0 r G e am bz. G Se ne 3 fg ee o. rlitz er 4 Böhm. Weſtbahn 5 .[51 65 bz. xBodenbax S t ſche 4 r o her 2 2 r Suche S 6 5 u do. neue tT 7488, 86 b. auziger Zuckerfabrik 0 2 Galiziſche CarlLdw. B. [ö 8 „10 bz. uxPrag fffr. z.t e r Koörbisdorfer Zuckerfabrik 0 28,00B Leip eesdn e Dre nalß 10, 236,26 bz. G KEGal. CarlLudw.-B. gar. 5 80/25 bz.
Bad. Pr.Anl. 67 4 118,75 bz. G Raſch u Hprit Fabrik 0 46,106 Male Ludwigsha en 6 6 100,75 do. do. gar. II. Em. 5 77,00 bz.
do. 35-Fl. Obl. 136 90 bz. Maſch.Fabr. Anhalter 2 0 D. 538 Oeſterr.-Franz-Staatsbahn 8 470475 v. do. do. gar. III. Em. 5 75,25B
Baier.Pram.-Anl. 4 121,006 do. Egels- 0 0 o do. Nordweſtbahn [5) 5 5 220,00 bz. do. do. gar. IV. Em. 5 74,00 bz.h e legt. 84 60 bz. G do. Freund o 886 do. B. I 64,00 bz. KaſchauOderberg gar. 5 56 50 bz. GCölnMind. Pr. Anleihe 3/,109 00 do. Halleſche 9 10 Reichenb.-Pardub. 4/, gar.! 4 4, 49,90 bz. ilſenPrieſen 5 58,00 G

auer StPr.-A. 3 119,00 bz. G do. Hannoverſche. 0 0 15 25 bz. Rumänier. 21,,15 60 bj. Schwz. Centr. u. Nordoſt. 5 94,00 GMeining. 1 Thlr.-L. p. St. 19,606 do. Schwarzkopff 12 t 3 Ruſſ. Staatsb. 597, gar. [51 5 112,50 bz. Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 53,40 etw. bz. G
Oldenb. 40 Thlr.-L. p. St. 3 134/256 do. Wöhlert s 0 z0 36 Suüdoſt. (Lomb.) 1 96 12830 bz. do. Oſtbahn gar. 5 59,10 bz. G
Ausländiſche Fonds. II do. 4 t Turnau Prager 4 141 50 bz. LembergCzernowitz 5 64,30 bz. GAmerikaner t s v Omnibus- Geſellſchaft 10 7 72 Warſchau Wien 10 71,198,50 bz. i E7: 7

8 4 5e ehren a bz. Eiſenb.-Priorit.-Actien Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar 3 319,25 bz.Deſt. Credit. 100. 58. 308,90 G Hütten-Geſellſchaften. 006 und Obligationen do. neue gar. 3 308,50 bz.do. Lott.Anl. 60. 5 103,00 bz. Arenberg Bergbanu 25 10 der Berliner u. Leipz. Boörſe z do. do. neue 5 6,50 bz. B

W le e Se e r o egee 9Wakelqher en72. S o. B.t 5 73,10a73,50 bz. do. do. B. 8 119,256G do. III. Er. 97,00 bz. B KronprinzRudolfB. gar. 5 65,00
do. TabacksObl. 6 102, 25 bz. G do. Gußſtahlfabrik 2 40,50 bz. G Hergiſch Mark. J. Ser. 4,(100,00 G do. do. 1872er gar. 5 61,30 G

Kumänier s 94,26 Bonifgei uns 4 do. III. S. v. St. 3, gar. 3136,20 bz. B eichenbergPardub. 5 69,306Ruſſ. NicolgiObl. 4 Boruſſia Bergwerk 2010 1130,90 do. III. S. B. do. 31786,10 bz. G Sudöſt. B. (Lomb.) gar. 3 1240 25 bz.
Tab.Reg.Ak 6 Braunſchweiger Kohlen. 4 0 34,59 bz. G do IV. Ser a 98,75 do. do. neue gar. 3 241 90 bz. GWoden Ered. 5 85,50 b. entr um 7 0)30,25 b. do. V. Ser. a 97 „90 bz. G do. do. Obl. gar. (5 78,75 bz. G

do. Pr.-Anl. 64 5 165 00 bz. Dortmunder Union 10,00 b. do. VII. Ser. s 102,00B harkowAſow gar 5(092,60 Gdo. do. 66 5 162,00 bz. uxer Kohlenverein. 000 h do. Aach.Duſſeld. J. Ser. o. in S à 20,40 gar 5 89,00 bz.
Türkiſche Anleihe 65. 5 12,70 bz. Geiſenkirchener 17 10 (99,80 bz. G do. do. l. Ser. a Chark.Krementſchug gar. 5 092,606G

terten Cerriſicate. GeorgMarienBergw.V. 5 (48,75 do. Dortm.-Soeſt J. S. elez-Orel gar 50(02,60GLandesb.Hyp.Pfdbr. 5 102,50B arpener BergbauGeſ. 15 82 z. B do. do. II. Ser. 4 elezWoroneſch gar. 5 258Pf. d. Prß. Hyp. A. Bk. 5 100,30 bz ibernia 2 do. Nordb. (Frdr.W.) 102,50 bz. h gar. 5 94,50 bz. B
üt. H. P. Pr. Bod. z 5 102,90 bz. G 7 Berlin And alter en. o a ereke d ded her 7 r

öln- e o. I. u. II. Em. iW h e änigs- u. Laurahütte 10 2 67,00 bz. do. Lit. B. 4 100/40B MoskoSmolensk gar. 5 3,25 G
r e d.Bank 101 8 G König Wilhelm 4 0 116,20 bz. do. Lit, O. 98,60 bz. G RjaſanKoslow gar. 5 065,40 bz. Ben re e 10 e 2 BerlinGörlitzer goinsk Bolosgye em. 2 zer iefba it. B. Em. 75,50 b.e o fo o ee 8 h b. zerzenege t en. 50 b. SchujaJwanowo gar (5 92/696
do. do. rückz. à 110 5 106/906 75 Seriin otsd. M. A. u. 8 W wo rSihaer Gemndern pfdb o eh, enden Echwerte r (48 00 bz. G de D. a. 96,506 do. III. Em. 5 02/00 bz.

d. Part. Obl rck. 110 5 103 20 bz. B snabr. Stahlw. 4 28,90B BerlinStettin. I. Em. 4
err Bodenerd Pfobr. 5 86, 506 Phönix Bergw./ A. 0 33,906 do. II. Em. gar. 3, 4 93,50 bz. B Leipziger Börſe vom 18. September.Bod.Ered.Pfobr. 5 1020 do. S do. III. Em. do. 93,50 bz. B. auſſigTeplitzer von 1872 5 91,60de a. (086 Se Bergw.Geſ. 10 2 81,/906 do. IV. Em. v. St. g. 49,102,756 o. von 1874 5 094,756Kuff. Ctr.Bod.Cr.Pfobr. 5 87,50 bz chlef. Zinkhütten 7 8 30,00 do. VI. Em. do. 93,75 bz. Wööhmiſche Nordb. 1871 5 69,256

do. do. St.Pr.-A. la 7 6 6,993 do. VII. Em. a 98,30 bz. G nnRoſſitzer von 1872 5 79 bz. G
Dividende hale, Eiſenwerk o 22,50B Bresl.Schw.Freib. G. 4 96,40 bz. G uſchtiehrader, alte 5 78,90 bz. G

e 2577 e 00 Wiſſener, St.Pr. of e vz. t 7 4 z do. von 18715 72,50 bjc O. O. e 0 T O. e 4 z. d 1872erdamer Bank 6 6'*80/70 Eiſenbahn-Stamm- und CölnMindener I. Em. e ra s acher h 1872Zank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 62,90 bz. G St i os t ri heinl. u. f. 52/90 amm-Prior.Actien. do. II. Em. 103,50 G Fr-Joſephb. v. 1873 5 72,80 Gh ar Bank 0 17 75,80 G achenMaſtricht 1 1 21,19 bz. G do. do. ragTurnauer v. 1874 5 76 Gr Handelsgeſellſch. 7 5 79,50 b ltona Kieler 6 72, 122 ,25 bz. do. III. Em. 4 (91 00 bz. G le Mansf. Gwrkſch. 4 100 G
do. do. junge 7 5 62,906 h Märkiſche 3 4 81,50 bz. G do. do. 4,92 40 do. do. s 101,506pzuaſgwejser Bank 71 62,97 „50 bz. G Berlin- Anhalt St 8 109,00 b. G do. 3, gar. IV. Em. 4 93 25 do. Emiſſ. 1875 5 103 G
r r ank e 4 la Zretten 7 r z 6 J g. Sächſiſche Rente 3 71,10etw. bz.F a O. m.Wo bei den Effeeten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Miethsquartiergeber werden hierdurch aufgefordert,

die Quartiergelder im Laufe dieſer Woche in den Vor-
mittags-Büreauſtunden gegen Abgabe der Quartier-
Billete im MilitairBüreau zu erheben.

Halle, den 18. September 1876.
Der Magiſtrat.

Gaſthaus- Verkauf.
Sonnabend den 1A. Oetbr. d. J. Nachmitt. 1 Uhr

ſoll das Gemeindegaſthaus zu Wolferſtedt mit den dazu gehö
rigen Nebengebäuden und Gerechtſamen und einem in der Nähe be
findlichen Gärtchen meiſtbietend verkauft werden.

Das Gaſthaus liegt in der Mitte des über 1000 Einwohner zäh-
lenden Ortes an der Wolferſtedter- Mittelhäuſer Chauſſee und enthält
4 heizbare Stuben, 3 Kammern, 1 Laden, 1 großen Tanzſaal, ſchöne
Boden- und Kellerräume und Stallung für 8 Pferde.

Von den Ortsbehörden beglaubigte Vermögensatteſte müſſen bis
12 Uhr des genannten Tages vorgelegt ſein und können Kaufliebhaber
die Verkaufsbedingungen ſchon vorher bei dem Unterzeichneten einſehen.

Wolferſtedt, den 15. September 1876
Der Gemeindevorſtand. G. Vondran.
Bekanntmachung.

Die an der gewerkſchaftlichen Chauſſee zwiſchen Leimbach und
Hettſtedt bei Großoerner belegene Chauſſeegeldhebeſtelle
ſoll wegen rückſtändig gebliebener Pachtgelder vom 1. November er.
ab auf die nächſten auf einander folgenden 2 Jahre und 10 Monate,
d. h. bis zum 30. September 1879 meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu wird Termin auf
Montag den 2. Oetober 1876

Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe des Herrn E. Müller „zum goldenen Löwen“
in Großoerner vor dem Herrn Bauinſpector Mellwig anberaumt.

Die Verpachtungsbedingungen werden im Termine vorgeleſen, lie
gen inzwiſchen auf der genannten Chauſſeegeldhebeſtelle aus, und kön-
nen gegen Nachnahme der Copialien auch von der Directions-Regiſtra-
tur hierſelbſt bezogen werden.

Eisleben, den 13. September 1876.
Die gewerkſchaftlich Mansfeldſche OberBerg und

Hütten Direction.

S ä ne BZrannkohlenzeche Minna Aung e

e. bei Görzig.

Hierdurch machen wir Jhnen die ergebene Mittheilung,
daß die Neuanlage unſerer Zeche „Minna-Anna“ bei Görzig
vollendet und die Kohlenförderung mit Maſchinenbetrieb in
flottem Gange iſt.

Wir ſind ſomit in den Stand geſetzt, jeder Anforderung
zu entſprechen und empfehlen zur geneigten Abnahme:

a) Stückkohle, in Heizkraft gleich der böhmiſchen Braun
kohle, mithin zur Stubenheizung ausgezeichnet, zu 45
à Hektoliter;

b) Förderkohle, zur Keſſelheizung unübertrefflich, zu 35
à Hektoliter.
Bei Entnahme größerer Quanten werden wir den Preis

der Förderkohle verhältnißmäßig billiger ſtellen.
Cöthen, den 12. September 1876.

Gewerkschaft Minna Anna
Der Director: H. Fachinger.

c W d cGroße Auetion.
Auf dem Pfeſfferſchen Gute in Kütten b. Stums-

dorf ſollen Mittwoch den 27. September von Vormit-
tags 10 Uhr an und folgende Tage mehrere Jimmer-
S r beſtehend in Nußbaum-, Mahagony- u.
birkenen Möbeln, 1 tafelförmiges Pianoforte, 1 feuer-
feſter Geldſchrank 2 Kronleuchter, Bettſtellen, Feder-
betten, Küchen- und Hausgeräthe 2e. meiſtbietend ge-
gen gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Luftmaſchinen,
W. Lehmann's Patent,

1, 1 und 2 Pferdekraft, bewähr-
teſte Kraftmaſchine für gewerblichen Betrieb
ſowie zum Betrieb von Waſſerpumpen.

Gegen 1000 in Thätigkeit. Voll-
W S kommen geräuſchloſer Gang. Keine ConS eeceſſion. Geringſte Unterhaltungskoſten. Fortſchritts

medaille Wien 1873. Medaille Bremen 1874. Erſter Preis
Gartenbau Ausſtellung Cöln 1875. [D. 3404.
Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Actien-Gesellschaft.

Berlin (Moabiät) N/W. und Dessau.
Dis Chamotte- und Thonwaaren- Fabrik

von L. FPriedemann in Lissen-Osterfeld
bei Vaumburg a/S.

empfehlt ihre Ghamoftewaaren
für Eisengiessereien, Braunkohblen-, Gas-, Zucker- und

chemische Industrie;
VFormsteine nach jeder beliebisen Zeichnung;
fenerfesten Thon (Porzellanerde) aus eignen Gruben.

Sonntag d. 24. bis Dienstag d. 26. Sep-
tember ſteht ein großer Transport starke
Saugſohlen bei mir zum Verkauf.

A. h. Pferdehändler,

e J

theile gern Rath bei Magenkrankheiten und Bleichſucht.

Tanzunterricht.Jm Verein mit meinem Sohne werde ich am 16.,
17. u. 18. Oetober meinen diesjährigen Curſus für
Tr wie größere Kreiſe beginnen. Die erſten

ektionen werden im bisherigen Unterrichtslokal, die
ſpäteren im Hötel zum „Kronprinzen“ abgehalten wer-
den. Gefälligen Anmeldungen ſehe ich in meiner Woh
nung, neue Promenade S, entgegen.

IV. Rocco, Univerſitäts-Tanzlehrer.

Die gangbarſten Sorten von

natürlichen u. künstl. VIimeralbrun-
men, FPastüällem und Sal zen

halten ſtets vorräthig Helmbold Co.
Föbelfuhrwerk«jeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen O. hettenborn,
Möbelfabrikant.

Für Bandwurmleidende.
Jeden Bandwurm entferne in 1 bis 2 Stunden radikal mit dem

Kopfe ohne Anwendung von Kouſſo und Granatwurzel. Das Mittel
iſt angenehm ſchmeckend, ſowie leicht zu gebrauchen ſogar bei Kindern
im Alter von 2 Jahren, ohne jede Vor oder Hungerkur, vollſtän-
dig ſchmerzlos und ohne mindeſte Gefahr (auch brieflich)
für den wirklichen Erfolg leiſtet Unterzeichneter Garantie.

Behufs Conſultation in Halle nur Donnerstag den 21.
u. Freitag den 22. September von 95 Uhr im HOf-
tel zum goldenen Löwen, Zimmer Nr. 6 zu ſprechen.

Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an dieſem
Uebel und mache zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerkſam
Blaue Ringe um die Augen Bläſſe des Geſichts; matter Blick; Ap
petitloſigkeit, abwechſelnd mit Heißhunger Uebelkeiten, ſogar Ohnmach
ten bei nüchternem Magen; Sodbrennen; Magenſäure; Verdauungs-
ſchwäche; Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe; Kopfſchmerzen;
Schwindel unregelmäßiger Stuhlgang; Koliken; Afterjucken; wellen-
artige Bewegung im Körper; ſaugende ſtechende Schmerzen in den
Gedärmen.

Auch Spul- und Madenwürmer entferne in kürzeſter Zeit und er

II. B. Kurt ans Hannöv. Münden.
(Atteſt:)

Herrn H. E. Kurth in Hann. Münden.
Erlaube mir Jhnen mitzutheilen, daß die Kur vollſtändig ge

lungen, denn nach 3 Stunden, nachdem ich ſchon die Hoffnung auf
gegeben, verließ der unliebſame Gaſt ſein Aſyl.

Jhnen noch beſtens dankend für die vortreffliche Medicin, empfehle
Jhre Kur hierdurch jedem Bandwurmleidenden angelegentlichſt.

Merſeburg d. 20. Mai 1876.
Julius Kroumbholz, Stadtmuſikdirector.

Radegast Anh.(Vis r der Kirche)“ 16. Septbr. 1876.

F. F.Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mit heutigem Tage das von meinem Vorgänger,
2277 Fr. Kleyla jr., am hieſigen Platze bisher be-
triebene

Material-, Colonial-Waaren-
und Spirituosen-Geschäft,

ſowie die

ligarren- und Taback- Handlung
käuflich an mich brachte und unter der Firma:

Ernst Hesse
fortführen werde.

Einem hochverehrten Publikum halte ich mich daher
bei Bedarf angelegentlichſt empfohlen und werde ich mir
entgegenkommendes Vertrauen durch ſtets reelle Bedienung
zu rechtfertigen wiſſen. Hochachtungsvoll

Ernst Hesse.
Peru-Guano, aufgeschlossenen

Pera Guano, Chilisalpeter, Super-
phosphate, MKalisalze in beſter Qualität
bei Aeegerst Tann Schifföſaale.

geh uä an S p ittank
tüchtiger praktiſcher, verheiratheter
Hofemeiſter geſucht. Derſelbe muß aus Pilenburg,

Meßſtand in Leipzig:Beſcheid im Umgang mit ſämmt-

nen wiſſen; nur ſolche, welche guteEmpfehlungen aufzuweiſen, wollen r r
r B. H. Stahlſedern, Halter,

eißenfels melden. ſchwarze Kreide,

im Manöver geritten kräftig Wvorzügliche Gangarten zu ver Drieſtaſchen u. Notizbücher.

lichen landwirthſchaftlichen Maſchi Markt, I4. Reihe, Eckbude,

Bleiſtifte,
weiße Speck

Eine hellbraune Stute, 1,69 M. h., kreide, (um damit auf Tuch zu ſchreiben)
4 Jahr alt engiiſche Stute, Farbenſtiſte, Cauverts, Siegellack,
Trakehner Hengſt militärfromm, Pathenbriefe, Schiefertafeln, Griffel,

kaufen Wei ße nfels, Nicolaiſtr. 115.

Merseburg., Neumarkt 59.
Prima Cypervitriol

empfiehlt billigſt

Wilhelm Kathe,
große Märkerſtraße Nr. 8.

Ein verheiratheter Gärtner, kin-
derlos, ſucht Stelle derſelbe iſt

mit zu verſehen. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein junges gebildetes Mädchen chendes Rittergut bei Coburg mit
aus achtbarer Familie wird zur 426 Acker, Feld, Wieſen u. Wald,

Ein allen Anforderungen entſpre-

Der,

ſchehen.

Ermiſch
nen Stern“

Bekanntmachung.
der Frau Wilhelmine

in Beeſenlaublin-
gen gehörige Gaſthof „zum golde-

daſelbſt ſoll auf 6
Jahre meiſtbietend verpachtet wer
den. Jch bitte deshalb Pachtluſtige,
ſich Montag den 25. Septbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr im gedachten
Gaſthofe zahlreich einzufinden und
ihre Gebote abzugeben.

Die Uebernahme kann ſofort ge

Alsleben a/S., d. 15. Sept. 76.
Hartmann, Auctionator.

Zahlung.

Auction.
Mittwoch den 27. Septbr. Vor-

mittags 10 Uhr verſteigere ich in
dem Liebmann'ſchen Hauſe, Rit-
terſtraße hier, den Nachlaß des ver
ſtorbenen Photograph Vogel, be
ſtehend aus einem großen Glas-
ſalon nebſt 4 photographiſchen Ap
paraten und einer Partie Chemika-
lien, Buchbinderhandwerkszeug u.
dergl. m. meiſtbietend gegen baare

Düben, d. 19. Sept. 1876.
Kapitzky, A. C.

Mein
Hausverkauf.

zu Halberstadt
am Martinsplan, aller-
beſte Geſchäftslage bele-

Wohnhaus mit La-
en, worin ſeit 12 Jahren

ein blühendes Geſchäft be-
trieben wurde,
ſonnen ver änderungshalber
für den Preis von
mit 2000 Anzahlungaus freier Hand zu verkau-
fen. Am beſten würde ſich
daſſelbe für ein Uhrmacher-,
Cigarren-, Tapetengeſchäft
2c. eignen.

Reſteapital

bin ich ge-

000

kann fünf
Jahre ſicher geſtellt werden.
Käufer wollen
richten an Th. Mar witz
in Halberstacdit.

ihre Adr.

12--15., O00 Mark
werden gegen ſichere Hypothek bei
pünktlicher Zinszahlung per 1. Oc
tober zu leihen geſucht.

Gef. Offerten unter B. 4 629
befördert die Annoncen Expedition

von Ad. Grabow' jun.,
Weißenfels.

Auf unterzeichnetem Rittergute
ſtehen ca. 150 junge fleiſchige
Hammel u. Schafe zum Ver
kauf. Rittergut Dehlitz a/ Saale.

terricht.

men.

Tanzunterriächt.
Mitte October beginnt mein Un-

Gefällige Anmeldungen
werden in meiner Wohnung, gr.
Ulrichsſtr. 4 im Hofe 2 Tr. (neues
Theater) jederzeit entgegengenom-

A. Wipplinger, Tanzlehrer.

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Nachmittag 5 Uhr wurden

wir durch die Geburt eines Söhn-
chens hoch erfreut.

Rittergut Kaltenborn,
den 17. September 1876.

Hugo Kaul und Frau
geb. Ruhmer.

Altona.

Verlobungs- Anzeige.
Erna Gieſeke,
Walther Bach,

Halle a/S.
Todes Anzeige.

Heute ſtarb nach kurzem Kran-
kenlager Frau Dorothee Frie-
derike Reichel geb. Voigt im
58. Lebensjahre, was wir tiefbe
trübt, um ſtilles Beileid bittend,
hiermit anzeigen.
Stumsdorf, d. 17. Sept. 1876.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Stelle; Unterſtützung der Hausfrau geſucht. wegen Krankheit des Beſitzers ſo
geſonnen, zugleich Hausmannsſtelle Gehalt nach Uebereinkunft. Wo? fort preiswerth zu verkaufen. Nä gung ſelbſt überlaſſen konnte.

Jm Namen der nahen Verwandten.ſagt Ed. Stückrath in d. Exp. beres durch
dieſ. Ztg.

W. Tiſchner,
Dornburg, Thüringen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

dieſer

So ſehr wir das Hinſcheiden un
ſerer Verwandten, der Dem. Ren-
tiere Johanne Grundmann
beklagen und Theilnahme zu wür
digen wiſſen, wie wir auch von der
Uneigennützigkeit
des Herrn Polizei-Jnſpektor a. D.
Georgi überzeugt ſein mögen, ſo
müſſen wir doch der Wahrheit ge
mäß erklären, daß er von uns kei
nen Auftrag zu dem Jaſerate in
Nr. 218 2te Beilage
tung hatte und uns die Dankſa-

und dem Eifer

Julius Bürger.
Erſte Beil age. 4
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Hatkke, Miktwoch n 20. September 1876.

„„JJ„—W——-—J J -m—Die europäiſche Lage
t eine kritiſche. Um den einmüthigen und eindringlichen
ßorſtellungen der Mächte kein ſchroffes „Nein“ entgegen
uſetzea, hat die Pforte zum Friedensſchluſſe mit Serbien
ch bereit erklärt; die Bedingungen, unter welchen ſie den
Frieden abzuſchließen wünſcht, ſind aber ſofort allſeitig aus
enommen von Seiten Oeſterreich-Ungarns wenn dieſe
zerſion anders richtig iſt, als für Serbien unannehm-
ar bezeichnet worden. Man mag über die ſerbiſche Kriegs
rklärung denken, wie man will, die militairiſchen Erfolge
er Türken ſind nicht derartige, daß die Pforte nach dem
echte des Siegers zu verfahren beanſpruchen könnte.
Serbien kann auf keinen glücklichen Feldzug zurückblicken
z iſt aus der Offenſive in die Defenſive zürückgedrängt
jorden in dieſer aber hat es ſich bis jetzt zu behaupten
ermocht. Die Pforte, indem ſie Serbien eine ungnnehm
re Stellung bereiten und daſſelbe in ſeiner Entwicke
ing zu ſtaatlicher Selbſtſtändigkeit um Jahrzehnte zurück
erfen möchte, kann alſo nur dar auf rechnen daß die
ropäiſchen Mächte bei dem Verſuch, dieſe unannehmbaren

ßedingungen zu modiſiziren unter einander in Meinungs-
erſchiedenheiten gerathen werden und daß ihr alſo wenn
jußland ſich zu einer einſeitigen Jntervention entſchließt,

n irgend einer Seite her Beiſtand zu Theil werden
ird, um ſich des ruſſiſchen Angriffes zu erwehren. Hier
egt nun allerdings die Gefahr einer europäiſchen Kon
agration nahe und, wer Europa den Frieden erhalten
ill, kann nur wünſchen und muß wenn er dazu im
ſtande iſt, dahin wirken, daß die Pforte keinen Augen-
lick über das Gefährliche ihrer Lage im Zweifel bleibt.
z iſt eine Möglichkeit, daß es aus Anlaß der Weige
ing der Pforte, unter für Serbien annehmbaren Be
ingungen Frieden zu ſchließen zwiſchen verſchiedenen
ropäiſchen Mächten zu Verwicklungen kommt; dagegen
t es eine Unmöglichkeit, daß das osmaniſche Reich,

elches den Anlaß zu dieſen Verwickelungen gegeben hat,
hne eine beträchtliche Einbuße an Land und Leuten daraus
ervorgeht. Kommt es zu kriegeriſchen Verwickelungen,
wird die Sorge Europas darauf gerichtet ſein müſſen,
aß für die Zukunft der Anlaß zu denſelben ſo weit wie
öglich aus dem Wege geräumt wird, und da wäre es
llerdings der nächſtliegende Gedanke, der Herrſchaft der
dsmanli in Europa überhaupt ein Ende zu machen. Es

t nicht geſagt, daß dies das Ende des nächſten Türken-
ieges ſein muß; der Gedanke daran liegt aber nahe
enug, um nicht bei jedem Bankett des Sultans Abdul
damid demſelben als Menetekel mit Flammenzügen an

Wand des Feſtſaales zu erſcheinen.

Vermiſchtes.
[Das Kaiſer -Bouquet auf derſErfurter

usſtellung. Jn Folge der anerkennenden Beur-
ſeilung, welche das vom königlichen Hoflieferanten J. C
chmidt zu Erfurt in der dortigen Gartenbauausſtellungusgeſtellte Rieſenbouguet allſeitig gefunden hat, ſind

mſelben aus verſchiedenen Städten Offerten zugekommen,

Vie die „N. A. 3.“ hört wird daſſelbe zuerſt in den
zäumen des Berliner ThiergartenSkatingrinks, und zwar
m Beſten der Kaiſerin AuguſtaStiftung zur Ausſtellung
langen. Ein Bild von den Schwierigkeiten des Trans
tts dürfte der Umſtand geben daß ein offener Güter-
agen mit einem extra zu erbauenden Dach hierzu noth
endig iſt. Der Durchmeſſer des Bouquets beträgt 3
keter, die Quadratfläche über 7 Meter und der Umfang
Meter. Das Centrum des Bouquets im Duxchmeſſer

on etwa 80 Etm. ſtellt den aus himmelblauen Blumen
ünſtleriſch ettigter Namenszug des Kaiſers dar um
ben on einem prächtigen Lorbeerkranz, welch' letzterer
iederum von Atlasbändern durchwunden iſt, auf welchem

rzeichnet ſtehen. Oberhalb des Namenszuges befindet
h die Krone und ünterhalb hängt das Kreuz des
ſchwarzen Adlerordens. Um den Kranz ziehen ſich kreis
rmig in bunteſter Reihe die Wappenſchilder ſämmtlicher
ſtaaten des deutſchen Reiches dieſe letzteren ſind getreue

noch auf keiner Ausſtellung geglänzt haben dies

)lumen mit größtem Geſchick zuſammengeſtellt. Der

ltenen ſilberglä en Blume Helichrysum vestitum“

in Art der Gratulationsbouquets, mit einer koſtbaren
tlasManſchette vom ſchwerſten Stoff umhüllt; dieſelbe
in den Reichsfatben gehalten und ebenfalls ein Meiſter

ück von Arbeit e

pelnvereing als

hrenm i gi Es der Verdienſte geu rig Mitzlierſcheft
m en ſeinen Namen allenn We acht und ſeiner Einſicht

e
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r. Weißenfels den 18. Se ör einiger Zeit
lichen Anfall auf ein

nget en welcheto von Weißenfels nach Burgwer-

eine lange Dauer nicht. ge t.
h

i det wurden, ſind viele wieder n Nur küchti

i Golddruck die Schlachttage des letzten großen Krieges

een und in einer Farbenpracht gehälten, wie ſolche

Pappen ſind von zierlichen kleinen immortellenartigen!

ntergrund des r Bouquets iſt aus der prachtvollen

m Cap der guten Hoffnung gearbeitet. Das Ganze

an Des Ziegeldecker H. Syhrung Tochter Ann lar2 Jahr T Monat ging er n etI n 7 n 657wihn Aus der T Tgheli P e e euf O. Ballluil Sohn Erzit e

e e

ben gehen wollte. Der Thäter wurde damals von herzu-
kommenden Leuten verſcheucht und nicht ermittelt. Heute
iſt nun hier ein junger Menſch aus Cößlitz feſtgenommen,
der geſtern eine hieſige Frau auf dem Wege nach Ober
neſſa in derſelben Weiſe angriff und außerdem mit Kratz
und Schnittwunden arg zurichtete. Er ſoll der That ge
ſtändig ſein, auch zugegeben haben, daß er die obenerwähnte
Scheußlichkeit ebenfalls verübte.

Die landwirthſchaftliche Winterſchule
in Merſeburg

ſchloß Oſtern d. J. ihren 7. Curſus mit einer öffentlichen
Prüfung. Es hatte ſich zu derſelben eine ſehr zahlreiche
Zuhörerſchaft eingefunden, ſo auch zwei hochgeſtellte Herren
aus Gotha, die im Auftrage der dortigen Regierung der
Prüfung beiwohnten. Die Leiſtungen der Schüler waren
in hohem Grade überraſchend die Schüler antworteten mit
Beſtimmtheit und zeigten, daß der behandelte Stoff ihr
ſicheres geiſtiges Eigenthum geworden war. Mit welch
unermüdlichem Fleiße Schüler und Lehrer gearbeitet hat
ten, war aus den zur Anſicht ausliegenden Arbeitsbüchern
und Zeichnungen zu erſehen jeder Schüler hatte wöchent-
lich 9 ſchriftliche Arbeiten geliefert, deren Correctur ſehr
anſtrengend geweſen ſein muß, aber auch die erfreulichſten
Erfolge erzielt hatte. Es waren dieſe namentlich in den
Arbeitsbüchern ſolcher Schüler recht in die Augen fallend,
die am wenigſten gut worbereitet in die Schule eingetre
ten waren.

Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins,
Herr Regierungsrath. Schönian ſprach mit warmen Wor-
ten Lehrern und Schülern Dank aus für die unermüd-
liche Ausdauer, mit der ſie gearbeitet hatten. Sehr an
erkennend haben ſich auch die Herren aus Gotha über die
Schule ausgeſprochen

Wir kennen die in früheren Curſen erzielten Reſul-
tate dieſer Anſtalt und können beſtätigen, daß ſie ihren
guten Ruf behauptet hat und noch in ſtetiger Entwicke
lung begriffen iſt. Sie zählt unter ihren Schülern eine
nicht unbedeutende Anzahl von Ausländern, und der Lehr
plan der Schule wird. vielfach begehrt; um ihn bei. Er
richtung. ähnlicher Anſtalten zu benutzen ſo z. B. auch

in den öſterreichiſchen Ländern. Die Exrichtung landwirth
ſchaftlicher Winterſchulen iſt ein erſreuliches Zeichen der
Zeit; aber wo man die Lehrkräfte nicht aus einer be
trächtlichen Zahl von Lehrern wählen und namentlich nicht
einen der Sache vollſtändig gewachſenen, Direktor, reſp.
Hauptlehrer anſtellen kann, da i einer ſolchen Anſtalt

In Süddeutſchlawo die erſten landwirthſchafl n Vinterſhulen e

m u l geLeiſtungen ſichern einer ſolchen Schale die Exiſtenz. Die
Schüler treten ſehr rats geren ſehr unglei-

Alters in die A ei daß der Unierticht ſehrſchwierig und aufreibend iſt. t
chen Alkers in die net n, ſo

Der 7. Eutrſus der Merſeburger landwirthſchaftlichen
Winterſchule zählte 36 Schüler, 14 bis 30 Jahre alt. Ein

Schüler dieſes Curſus und zwei früſelbe auch dort der Beſichtigung zugänglich zu machen ſt e zwei andere früherer Curſe be
anden im EinjährigFreiwilligen-Examen, das am 17.

und 18. März in Merſeburg ſtattfand 10 Schüler wur
den nach Beendigung des Curſus DOeconomie-Verwalter

und erhalten so bis 11460 jährlich, 4 andere wurden
Necongmie ar ange.

ir empfehlen aus vollſter Ueberzeugung dieſes In
ſtitut jungen Landwirthen zu recht zahlreicher Bethei

ligung. aEivilſtands Regiſter der Stadt Halle.
Aufgebotent Der Brauer G. O. E. Fiheidt gr. Brauhaus

er Büchbinder F. Th. E. Muller, Leipzig und S. A. H.S ten 4 e CVeg, aih

i ugari gehe 7. Der Flei er C. S
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Der Bäcker H. G. Hauche itzkia Nry 4 und L. P. Sia Weg Poris We

35. m Handarbeiter W. Fiſter ein S.

Breiteſtraße 14. Dem Landw
eine Tochter, Grunſtraße 2.

e e4 r o große rkerſtraße 21.Ktachentacer A, Pprimo ein Sohn üleichſtafe
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Wochen Ueberſicht der ReiBerlin September. Sevanr
a.

1) Metallbeſt. (der Beſtand an
coursf. deutſchen Gelde u. an

d in Barren oder ausl.
Muünzen) das Pfund fein zu

Gegen d. 7. Sept.

1392 berechnet t 532,005,0002) Beſtand an Reichskaſſenſchn. gin
do. an Poten and. Banken 16,932/000 Zun. 949000.

4) do. an Wechſeln 392,747,000 Abn. 11,033/000.
5) do. an Lombardforderungen 48,448,000 Zun. 120000,
6) do. an Effekten 120,000 Zun. 115000.
7) do. an ſonſtigen Aktiven ffit 31,638,000 Zuga. 505,000.

afſiv a.8) Das Grundkapital
8 Der Reſervefonds
7 Dir Betr. v matt rDes ſonſt. en Verdie ltiett 8
12) Die an eine Kundigungsfriſt

gebund. Verbindlichkeiten
13) Die ſonſtigen Paſſtva

119,996,000 unverändert.
12,000,000 unverändert.

196,566,000 Abn. 13,618,000.

51,930,000 Abn.
109,000.,

785,000 Abn. 128,000.

perSchweinen laßt ſich für felne Waare ein nicht unbe re es

von Wurſt und Rauchfleiſch animirt. 2pegeetienwährend Sekunda auf a r s2 Ter
106 t Schlachtgewicht verblieb, Kälber, deren Auftrieb am
re g. e e h befriedigt hatte und die
r guten m n Aue te r

re heute eifrig geſucht, ſodbis auf 23 per 45 Pfd. ob; tn engbeachtet und fur 18—20 gerne ſotthegthet 119 5

„Mk. bez. feiner 210 225 Mk bez
Roggen 1000 Kilo reicht nicht aus didecen, 189 195 t 5 re
Gerſt so RKilalrühlge Haltung unverändette Preiſe
e n Landgerſte 159i62 Mk. bez. beſſere

195 kabez. feine r e 179 Mk. bez
Gr a en 13,5——4 Mk. bez. foHafer 000 Kilo feſt. bei geringem Angebot 169 176
Hülfenfrchte 1000 Kile Vietoria Erbſen 219. 230

Mk. bez., Linſen 50 Kilo 13-—-15 Mk. b

Kümmel 50 Kilo 42 43 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo 153—156 Mk, bez.

ten 1000 Kilo Raps und Rübſen ohneh u d ehe e geen eä wut tit hlStärke 50 Kilo 26 Mk. bez.
Spiritus 10000 Liter-pCt. loco unverändert, Hyrtoffel

54 Mk. bez., Rüben 48 Mk.üb e feſt, 35 Mk. be tn Weh
Solar Kilo unverändert feſt 16 Mk. bez.erſter Hand in effektiver ſehttin
alen Kils 5 Mk. Heſtogt.

eiten Roggen 50 Kilo 6—6 Mk. bez.M. bez. r ber
troh 50 Kilo 4. Mk bez.

Getreidebericht von H. Wagner u.
Halle „eden 19. Septbr. 1876. Sohn.

Mit Ausnahme von Gerſte, die in matter Haltung war,
ſind Preiſe für alle Getreidearten feſt behauptetBezahlt iſt: ſt bevanßtet.

Weizen geringe Sorten mit 180—-195
bez. beſſere Qualitäten 198 210 M.

74 p. 170 brutto F Sack bez.
Roggen alter 183 189 M. (61 63 neuer 192

W M. e 168 v brutto bez.r ſte geringe Sorten 141 147 M. (47 49eher 150 153 M. c W
u. Chevaliergerſte 156 162 M. (5328 e p. Sack bez. v g

afert 99 M. (33 p. 100 brutto bez.Mais 159 162 M. p. W i bez
Erbſen in flauer Haltung

246 M. (76 82. p. 180 brutto p. Sag bez,
Rapsſaat faſt ohne Angtböt, Kleinigkeiten 276 288

M. (92-—-95 p.
vermittelt der getteuſg ar nr er Ketten ahrt nach Ma uegRengedt z le d paſ i h terten und

Am 16. September.v. Hamburg n. Schöncheck. Wade, e Valen Fedglen

152 W btto p. Sack bez.

uckau. Levpold, Guüüter, v. Stettin n. anet dent t t Sinnrg in. nebeck desgl.Sewint, v. Hamburg n. Barby. S e v. gen 3
r gdeburgger Junge, leer, v. Magde u de eng

Müller, Schalbrett v.
Schocke, Dachſchiefer, Hamburg n. Halle Rlemer,

ment d be Mgadebug n. Torgau Zur e
V. arby. rh r n 3 onrad, leer, v. Magde urg n.
egrippMagdeburg. Am 17. SepteBretter, v. Potsdam n. Schüſebeg T en De nie

Spandaun. Magdeburg. Plettenberg, leer, v. agdeburg Krüger, leer, v. Genthin en e leer,
p. Taugermunde n. Magdeburg Am 18. Septentbher iBretter, v. Potsdam ſ. Schönebeck. Stberg g. Magdebu Achönebeck Hempel, i 4 e t

g.am Ragdeb geg. Am September. SeSchiefer, v. Hamburg n. Halle. Schaller, e 8
D.-C. Pr. 6, Süter, v. Hamburg n. Magdeburg. V. H.
D.-C. Nr. 1, desgl.
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Anzeigeraum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen.

Wein- und Bierſtuben.
Zum Schmuck der Wande empfehlen wir Trink- und Sittenſprüche,

Größe 14/62 centm. bei großer Versmit mehreren Farben in Banderform.
auswahl, pr. Stuck 50 Pfg. gegen Nachnahme.

Agenten geſucht. A. Gwret Co. Weimar.
Fexhanntmachungen.

Holz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz, auf dem Unter-

forſte Oölauer Haide, ſollen am
Mittwoch d. 27. Septbr. von Vormitt. 9 Uhr ab

circa 40 M. kieferne Stöcke,
und aus den Jagen 55, 56, 60, 65, 67, 68

„3 Eichen mit 1,24 Cbm.,
460 Kiefern mit 369 Cbm.,

40 kieferne Stangen II. und III. Klaſſe
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit am Forſthauſe bei
Nietleben einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, am 18. September 1876.
Königliche Oberförſterei.

Diebſtahl.
Jn vergangener Nacht ſind mittelſt Einſteigen durch das Fenſter

der Hof- ParterreWohnung Geiſtſtraße Nr. 5 aus einem daſelbſt ſtehen
den Koffer 63 Mark, beſtehend aus

3 Zehn-Markſtücken, 11 harten Thalern,
ſowie ein ſchwarzer Stock mit Hornknopf und Kette,

geſtohlen.
Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters erſucht.

Halle a/S., den 18. September 1876.
Die Polizei- Verwaltung.

Verſteigerung.
Ein noch nicht gebrauchter Cylinderkeſſel von tadelloſer Beſchaffen

heit, 6 5 wetr. Länge, 1,5 metr. Durchmeſſer, auf 4 Atmosphären
Ueberdruck geprüft, mit 2 Siederohren und vollſtändiger Armatur, ſoll
an hieſiger Amtsſtelle

ontag den 2. Oetober d. J. Vormittags 11 Uhr
öffentlich verſteigert werden. Es werden auch ſchriftliche Gebote vor
her angenommen.

Eiſenberg, am 15. September 1876.
Herzogl. Sächſ. Gerichtsamt.

Dr. Heſſe.
Dr. Carl Siegens Freiwilligenschule, Weimar,

äußeres Erfurter Thor P Ia
beginnt zu Michaelis einen neuen Curſus. Geſunde ruhige Lage. Tüch-
tige Lehrkräfte. Strenge, gewiſſenhafte Aufſicht. Mündl. wie

ſchriftl. Auskunft wird gern ertheilt. Proſpecte ſtehen zur Verfügung.

Abonnements Einladung.

Magdeburger Nachrichten
(Tageblatt und Allgemeiner Anzeiger)

erſcheinen wöchentlich ſechs Mal zu dem geringen Preiſe von nur
2 Mark pro Quartal.

Jnhalt: Leitartikel, Neueſte Nachrichten und Depeſchen,
Provinzielles, Gerichtsverhandlungen ſowie Theaterberichte aus
Magdeburg, Literariſches und Vermiſchtes. Jn einer beſonderen
Rubrik „Neues aus Berlin“ bringen die Magdeburger Nachrich-
ten die intereſſanteſten Vorkommniſſe aus der Reichshauptſtadt,
die von Jedem gern geleſen werden; endlich enthält das Feuille-
ton die ſpannendſten Romane und Novellen.

Jnſerate werden pro fünfgeſpaltene Zeile mit nur 15 Pf.
berechnet und haben den beſten Erfolg.

Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Einge-
tragen ſind die Magdeburger Nachrichten im Poſt Zei
tungs-Preis-Courant unter Nr. 2289.

Als Gratis-Beigabe erhalten die Abonnenten ein äußerſt
reichhaltiges und gediegenes Volks und Zeitungs-Lexicon
in Pauſen von 4 Wochen bogenweiſe.

Expedition der Magdeburger Uachrichten,
Magdeburg, Heiligegeiſtſtr. 3.

dieſelbe ſein: ſie iſt ein entſchieden freiſinniges, nach
unabhängiges Blatt, das ſeine Ueberzeugung offen und ruckhaltlos verthei

Die Grabenmühle an der
Unſtrut bei Nebra mit
Wohn u. Wirthſchaftsge-
bänden, 27 Morgen Wieſe
und cärca 5 Morgen Acker-
land, ſoll Erbtheilungshal-
ber verkauft werden. Die
Kaufbedingungen ſind bei
dem Rittergutsbeſ. Bach
auf ERptingen bei Mücheln
und bei dem Unterzeichneten
zu erfahren.
Querfürt, d. 18. Sept. 76.

Der Rechts-Anwalt
Gause.

Bampfheizungs Anlagen
mit verzinnten Eiſenrohren,
Haltbarkeit dem Kupfer gleich, Preis
bedeutend billiger, liefert die Fabrik
verzinnter EiſenrohreZeicharadl Doevrfel

Kirchberg, Sachſen.

Ein flottes Betailgeschäft,
gleichviel welcher Branche, wird zu
übernehmen geſucht. Gefl. Of-
W unter K. 50 an AIbin
schirmer, Naumburg a/S.

Geſucht wird für den 1.
Oetober e. ein Oekonomie-
Verwalter in jüngeren Jah-
ren aus guter Familie und
mit der Feder bewandert.
Gehalt nach Uebereinkunft.
Nähere Auskunft ertheilt
Amtsvorſteher G. Schn-
bert zu Weißenfels a/S.,
Klingenſtr. 374. (0. 627.)
Getreide Agenturgesueb.

Jch ſuche die Vertretung eines
leiſtungsfähigen Hauſes in Ge
treide, namentlich Malzgerſte
ſowie Weizen wofür ſofort Ver-
wendung und erbitte bemuſterte
Anſtellung.

Franz RBRargmann,
Bremen.

Ein Haus in mittlerer Stadt
der Provinz, beſte Geſchäftslage,
Hauptſtraße u. Marktecke belegen,
worin ſeit langen Jahren Schnitt
geſchäft betrieben wird, ſoll baldigſt
verkauft reſp. verpachtet werden.

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in allen Holzarten, eigne
Kl. Ulrichsstr. 34 (Gastho“ zu den 3 Königen

C. Iauptmann's Möbel Fabrik und Magezine
s Fabrikat, zu ſoliden Preiſen

und Gr. Klausstr. 7.
Herrſchaften zu UmzügeAuch empfehle mein Möbelfuhrwerk den geehrten

Zeugniß.
Der Endesgefertigte litt über ein ganzes Jahr an einem

ſchrecklichen Fußübel (Knochenfraß), es war keine Hilfe vorhanden,
als nur das Heil- und Zugpflaſter der Frau Mathilde
Ringelhardt in Gohlis bei Leipzig, welches zuletzt ange
wendet wurde; jetzt, Gott Lob! bin ich wieder in aller Fähigkeit
zu jedem Marſche fertig hergeſtellt. Dieſes, der Wahrheit geitreu,
bezeugt der Südfrüchtenhändier Johann Nowak.

Aſch u. Heinrichsgrün i. Böhmen, d. 24. März 76.

Echt und der Schutzmarkem Moriandmit de auf den Schachteln verStempel ſehen, zu beziehen à 25 Pfg.
aus der LöwenApotheke und aus der Apotheke zum Deut-
ſchen Kaiſer in Halle a/S. ſowie aus den Apotheken in
Dürrenberg, Merſeburg, Weißenfels, Schkeuditz,
Markranſtädt, Zeitz, Wettin, Alsleben und Roßla c.
Fabrik in Gohlis b. Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. Atteſtbücher
liegen in allen Apotheken aus. M. Ringelhardt geb. Glöckner.

Warnung. Das geehrte Publikum wird beſonders aufmerkſam
gemacht, auf obigen Stempel und Schutzmarke genau zu achten,
da das Glöckner'ſche Pflaſter neuerdings von Frau Fuhr-
mann nachgeahmt wird.

Kingelhardt's Univerſal Dalſam
mit d. Schutzmarke 8 auf d. Doſen verſehen, iſt geprüft, deſſen

Verkauf genehmigt u. wird hauptſächlich Unterleibs-Bruchleidenden
empfohlen; ſelbſt bei veralteten Brüchen u. dem ähnliche Leiden
heilt dieſer Balſam in den allermeiſten Fällen vollſtändig, ſowie
alle rheumatiſche Leiden, Froſt- u. Brandwunden u. alle äußer-
liche Schäden c. Zu bezieh. à Doſe 1 u. 2 Mark mit Gebrauchs
anwe r aus d. LöwenApotheke d. Hrn. Dr. Francke in Halle.

Fabrik in Gohlis b. Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18.

Wie bisher, haben wir es uns auch diesmal angelegen
ſein laſſen, unſere

Seiden- und Modewaaren- Handlung
ſowohl was Damen als Herrenartikel anbetrifft, für die
Herbſt- und Winterſaiſon mit allen Neuheiten des Jn- und
Auslandes aufs Reichhaltigſte auszuſtatten und verbinden
wir dieſe Anzeige mit der Bitte um geneigte Beachtung.

Ebenſo bietet unſer Magazin fertiger Gegenſtände für
Damen und Kinder beſonders reiche Auswahl des Neueſten
und Geſchmackvollſten in jedem Genre. [H. 34669)]

Proben- und Waarenſendungen zur Wahl nach aus-
wärts werden jederzeit prompt beſorgt.

Lehmann Schmödt,Leipzig, Markt Nr. 17. Königshaus.
Deutſche Allgemeine Zeitung.

Verantwortlicher Redacteur: Profeſſor Dr. Karl Biedermann.
Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Mit dem 1. Oetober beginnt ein neues Abonnement auf die Deutſche
Allgemeine Zeitung. Alle auswärtigen Abonnenten (die wie neu ein

tretende) werden erſucht ihre Beſtellungen auf das nachſte Vierteljahr baldigſt
bei den betreffenden Poſtaämtern aufzugeben damit keine Verzögerung in der Ver
ſendurt ſtattfinde. Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 7 M. 50 Pf.

Die Verhandlungen des Deutſchen Reichstags und die Neuwahlen
fur denſelben ſowie für das preußiſche Abgeordnetenhaus werden reichen Stoff zur

Berichterſtattung darbieten.
Die Deutſche Allgemeine Zeitung ſucht ein treues Bild der Zeitgeſchichte zu
liefern und den t in reicher Fülle zuſtrömenden Stoff ihren Leſern in mög
lichſter Ausfuhrlichkeit, aber doch in geſichteter Auswahl darzubieten. Sie nimmtin dieſer Beziehung eine ren zwiſchen den noch umfangreicheren Zeitun-
gen und den Provinzial- oder Lokalblattern ein, und glaubt damit den Wunſchen
eines großen Theils der Zeitungsleſer nachzukommen.

Die politiſche Richtung der Deutſchen Allgemeinen Zeitung wert e vor
allen Seiten

digt, aber auch den Gegnern Gerechtigkeit widerfahren läßt.
Die Deutſche Allgemeine Zeitung erſcheirt Nachmittags 4 Uhr, reſp. (mit

telegraphiſchen Börſenberichten) 5* Uhr. Nach auswärts wird ſie mit den nach
ſten nach Erſcheinen jeder Nummer abgehenden Poſten verſandt.

Jnſerate finden durch die Deutſche Allgemeine gfiting welche zu dieſem
wecke von den weiteſten Kreiſen und namentlich von den größern induſtriellen Jn
ituten regelmäßig benutzt wird, die allgemeinſte und zweckmaßigſte Verbreitung

die Jnſertionsgebühr beträgl fur den Raum einer viermal geſpaltenen Zeile un
ter „Ankundigungen“ 20 Pf., einer dreimal geſpaltenen unter „Eingeſandt“ 30 Pf.

Junge Mädchen vom Lande, Schlacke II. Asche,
welche die feinere Küche zu erler-
nen wünſchen, werden noch ange zum Wegebeſſern, nnent-
nommen im Café David. geltlich abzn fahren vom

H. 52436 V ale werAnſrichtiges Geſuch! Schaf-Verkauf.
Ein geb Landwirth aus guter

70--100 Schafe ſtehen zum Ver

I Künstliche Zähne
neueſter Methode, ohne Gaumen
platte billig u. ſchmerzlos. Zahn
ſchmerz beſeitigt ſofort

Dr. Sachse, Geiſtſtr. 8.
Windmühlenverkauf,

Eine Mühle in guter Mahllage
ganz in der Nähe Torgau's, m

1 Spitz u. 2 Mahlgängen, frany
zöſiſchen Steinen, alles in neueſte
Einrichtung, ſowie einem Wohn
hauſe nebſt Scheune und Stall, iſ
Fa milienverhältniſſe wegen ſofort
zu verkaufen und ertheilt der un
terzeichnete Vormund nähere Aus
kunft. Rentier M. Lade
mann in Torgau, BreiteNr. 99. e

Die Kölner ſagen:
Die beſte Tinte

liefert jetzt unſtreitig
Paul Strebel i Gerag,

Wiederkäufer geſucht.
Bedingungen günſtig.

Jn Halle Lager bei Herrn
Carl Haring.

liefert reell billiges Fabrikat
mit neueſten Panzerplatten.

Feinſte Speiſekartoffeln
in kleinen und größern Quantums
bis zu Dreitauſend Centner, à Ctr.
25 H. ab Station Wabern,
MainWeſer Bahn, Provinz Heſſen,
verkauft R. Britting in Nie-
dermöllrich.

Zum Einmachen.
Den feinſten aromat.

Frucht- und Tafelessig
zum Einmachen ganz beſon-
ders geeignet à Liter 25
gewöhnliche Essige, ſowie
alle dazu gehörige Ge
Wwürze empfiehlt

R. Straessner,
Bernburger Straße.

Bückkalimge.
Täglich friſche Kieler fette

BRücklinge, ff. Rrathe-
ringe empfiehlt

W. Assmann,
gr. Ulrichsſtr. 28.
Verkauf.

Ver änderungshalber iſt an einer
verkehrsreichen Chauſſee im Unſtrut
thal ein Gaſthof ſofort zu über
nehmen. Kaufpreis 4500 An
zahlung 2000 Näheres Halle
a/S. bei E. Lotz.

Für Höttcher.
Die Weidenhandlung en gros

Lenz C Neubaur,
Berlin. Oranienſtr. 42,

empfiehlt ihr bedeutendes Lager von
Haſelreifen in jeder Größe bei beſter
Beſchaffenheit zum ſoliden Preiſe.

Auf Rittergut Güldenſtern,
Poſtſtation Mühlberg a/E., Bahnſt.Familie, 33 J. alt, mit vorzügl.

Empf., wünſcht ſich zu verheira auf auf Rittergut Loebitz bei
[H. 53572.then und betritt, frei von Vorurtheilen, dieſen Weg. Geehrte Da a m t aB.

men, welche dieſem aufrichtigen Auf Schloß Gottern, Station
Geſuche Vertrauen ſchenken, wer Gottern bei Mühlhauſen (Thürin-
den gebeten, ihre Adreſſe mit näh. gen), iſt zum 1. October die erſte
Angabe sub H. 53594 an die An Beamtenſtelle zu beſetzen. Perſön-
noncen-Exped. von Haasen- liche Vorſtellung erwünſcht.

stein Vogler in Mag- G. Ulrich.deburg zu ſenden. StrengſteVerſchwiegenheit auf Ehrenwort! ſeigeſchaſte ind

Ein Koch, verheirathet, kinder- rechtlicher Eltern per 1. October

Zahlungsbedingungen ſehr günſtig.
Auskunft ertheilt unter H. 114.
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

los, ſucht aus Geſundheitsrückſich-- d. J. Stellung als Lehrling.ten Stellung als Kaſtellan oder Off. sub K. r. 7260 nieder
Rechnungsführer. Gef. Offerten zulegen bei Rudolf MosseA. K. Eilenburg poſtlagernd. in Leipzig.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Burxdorf Berl.Anh. Bahn, wird
zum 1. October ein Hofverwalter
bei 300 Mark geſucht. Perſönliche
Vorſtellung erwünſcht.

R. Dietze.
Geſucht wird ſofort oder 1. Oc

tober zur Stütze der Hausfrau in
einer größern Wirthſchaft in der
Stadt, eine ehrliche Perſon, welche
die Hauswirthſchaft und das Kochen
verſteht.

Perſonen in nicht zu jungen Jah
ren oder alleinſtehende Wittwen
wollen ſich ſchriftlich melden
Weißenfels a/S. Chiffer A. A.
10 poſtlagernd.

Zweite Beilage.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 18. September. Wie die „Agence Ha

vas“ erfährt, datirt der Befehl der Pforte an die Com-
mandanten ihrer Truppen zur Einſtellung der Offenſiv-
Operationen vom vergangenen Sonnabend und ordnet
dieſelbe bis zum 25. d. ſowohl für den ſerbiſchen wie für
den montenegriniſchen Kriegsſchauplatz an.

Wien, d. 18. September. Die Nachricht, daß die
Pforte die Mächte vertraulich davon in Kenntniß geſetzt
habe, daß ſie an die Commandanten der türkiſchen Trup
pen die Weiſung habe ergehen laſſen, jede Offenſivopera-
tion zu ſiſtiren und daß dem entſprechend auch von Seiten
der ſerbiſchen Regierung die Einſtellung der Feindſeligkei
ten angeordnet worden ſei, wird von der „Politiſchen Cor-
reſpondenz“ beſtätigt und hinzugefügt, daß der baldige
Abſchluß eines förmlichen Waffenſtillſtandes erwartet wird.

Wien, d. 18. Septbr. (A. A. 3.) Die Armee
Tſchernajeffs proclamirte am Sonnabend den Fürſten
Milan zum König von Serbien. Ein Bataillon, welches
zugleich als Leibgarde beſtimmt wurde, überbringt den
Wunſch der Armee nach Belgrad. (Wie ſchon im Haupt
blatt gemeldet, wird dieſe Nachricht von anderer Seite
als unbegründet bezeichnet Der Kampf wird geführt
werden nicht nur für die Jntegrität des heutigen Serbien,
ſondern auch für die Vereinigung und Befreiung aller
ſerbiſchen Länder.

Wien, d. 18. September. (B. T.) Rußland hat
von einer einſeitigen Aktion Abſtand genommen, weil
Oeſterreich, falls die Friedensverſuche ſcheitern ſollten, in
eine gemeinſame bewaffnete Jntervention eingewilligt hat

London, d. 18. September. (A. A. 3.) Northcote
erklärte officiell den erfolgten Abſchluß der Wiffenruhe.
Aus Belgrad wird die Nachricht beſtätigt.

London, d. 18. September. Jn einer heute Nach
mittag unter dem Vorſitze des Lord Mayor in der City
abgehaltenen großen Verſammlung wurden einſtimmig
mehrere Reſolutionen angenommen, in welchen die Ver-
ſammlung gegen die von den türkiſchen Truppen begange-
nen Grauſamkeiten proteſtirt, verlangt, daß Schritte zur
Beendigung derſelben geſchehen ſollen, und die Regierung
auffordert, die Unabhängigkeit der ſlaviſchen Provinzen zu
unterſtützen. Außerdem wurde eine Adreſſe an die Königin
votirt und eine Deputation gewählt, welche die gefaßten
Reſolutionen dem Premier, Earl of Beaconsfield, und
en ſo Stsfeeretsr des Aeußern, Earl of Derby, mitthei-
len ſoll.

Warſchau, d. 18. September. (B. T.) Seit 3
Tagen iſt eine Regierungs-Commiſſion in ganz Ruſſiſch
Polen damit beſchäftigt, den vorhandenen Pferdebeſtand
zu ermitteln und die für militäriſche Zwecke geeigneten
Thiere zu deſigniren, ſowie alles zu einer raſchen Remon
tirung und Complettirung des Pferdebeſtandes vorzuberei
ten. Ebenſo iſt eine Commiſſion niedergeſetzt, um alle zur
Verproviantirung der Armee auf Kriegsfuß erferderlichen
Schritte anzubahnen, namentlich zu ermitteln, wo und
wie große Lieferungen ſofort zum Abſchluſſe gebracht wer
den könnten.

Bukareſt, d. 18. September. Bei den begonne-
nen Herbſtübungen der rumäniſchen Truppen werden
größere TruppenConcentrationen abſichtlich vermieden, um
keinerlei Grund zu Befürchtungen zu geben.

Zu den Wahlen.
Sangerhauſen, 18. September. Geſtern Nach-

mittag wurde eine von dem liberalen Wahlcomité für die
Kreiſe Sangerhauſen Eckartsberga zuſammenberufene Ur-
wähler- Verſammlung im Saale des hieſigen Schützenhauſes
abgehalten, wozu auch der von der liberalen Partei als
Candidat für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellte Mühlen-
beſitzer Liebe aus Artern erſchienen war. Jn der Ver-
ſammlung, welche die Zahl von hundert Perſonen an
nähernd erreichte, war namentlich die ländliche Bevölkerung
ſehr ſchwach vertreten, was bei der Wichtigkeit der Sache
zu bedauern iſt. Der Vorſitzende des Comités entwickelte
zunächſt in längerer Anſprache die Geſichtspunkte, welche
die liberale Partei bewogen, an der von conſervativer Seite
lebhaft bekämpften Wiederwahl des Predigers Richter
feſtzuhalten und neben demſelben den Eingangs genannten
Mühlenbeſitzer Liebe als zweiten Candidaten aufzuſtellen.
Der letztere legte hierauf ſeinen Parteiſtanspunkt in um
fangreicher Rede dar; am Schluſſe derſelben traten gelegent-
lich der Frage, wie ſich der neue Abgeordnete zu dem pro-
jectirten Unterrichtsgeſetze ſtellen würde noch zwei andere
Redner in warmen Worten für ihn ein. Als Reſultat
der Verſammlung konnte der Vorſitzende conſtatiren daß
ſich die Anweſenden einſtimmig erklärten, ſowohl die Can
didatur des Mühlenbeſitzers Liebe als auch die Wieder
wahl des Predigers Richter zu unterſtützen. Wie bereits
früher mitgetheilt, hatte der Letztgenannte einen Beſuch
ſeines Wahlkreiſes, und zwar in der Zeit zwiſchen den
Wahlmännerwahlen und den Abgeordnetenwahlen in Aus-
ſicht geſtellt; die Verſammlung entſchied ſich jedoch dahin,
daß es in Rückſicht auf die obwaltenden Verhältniſſe ge
rathen ſei, ihn zu einem Herkommen vor dem Termine
der Wahlmännerwahlen zu veranlaſſen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

4 Se. Maj. der Kaiſer hat, wie der Magiſtrat von
Merſeburg zur Keintniß bringt, dieſer Stadt aus
ſeiner Privat Schatulle ein Geſchenk von 1000 für
die Armen der Commune überwieſen.

Gerüchte, daß aus der Mitte des königlich ſächſi
ſchen Armeecorps einzelne Schüſſe mit Steinen und ſo
gar mit ſcharfen Patronen gefallen ſeien, ſind auch in
Bernburg in Umlauf: es wird, wie die Bernburger
Zeitung ſchreibt, in unverbürgter Weiſe erzählt, daß einem
Wehrmanne hierdurch ein paar Finger weggeriſſen worden
ſeien. Die kriegsgerichtliche Unterſuchung hierüber wird
ohne Zweifel den Thatbeſtand ſo weit als möglich feſtzu
ſtellen ſuchen. 7 Die „Dresdner Nachrichten“ ſchreiben:
„Wie wir aus guter Quelle vernehmen, beſtätigt ſich die
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Verwundung zweier Knaben, und zwar durch Rehpoſten.
Wahrſcheinlich rühren dieſe ſcharfen Schüſſe von anderen
Knaben her, welche, mit Revolvern bewaffnet, ſich auf
dem Manöverfelde einfanden, um unter der Maſſe Schüſſe
unbemerkt Haſen zu ſchießen.“

4 Die „Sangerhäuſer Zeitung“ ſchreibt: Die
Vorbereitungen zu dem am nächſten Sonntag hier begin
nenden Jäger- und Schützenfeſte ſind von dem betr.
Comité mit anerkennenswerther Rührigkeit betrieben wor
den, und bei dem bereitwilligen Entgegenkommen, welches
unſere Bürgerſchaft bewieſen hat, iſt es gelungen, die große
Zahl der benöthigten Quartiere zu beſchaffen. Jn der
geſtern abgehaltenen Generalverſammlung des Provinzial
vereins ehemaliger Jäger und Schützen machte ſich die
Anſicht geltend, von einer Decoration der Straßen durch
Laub und grüne Zweige Abſtand zu nehmen, dagegen das
Erſuchen an die Bürgerſchaft unſerer Stadt zu richten,
daß ſie den Häuſern Fiaggenſchmuck anlege. Am Morgen
des 24. wird das Feſt durch Weckruf und Reveille vom
Muſikchor des Magdeburgiſchen Jägerbataillons Nr. 4 er
öffnet werden.

t Der evangeliſche Verein der Provinz Sachſen
hält ſeine diesjährige Herbſtverſammlung am 2. und 3.
October in Halle ab.

Der Fremdenbeſuch im Harze hatte im Ver
laufe des ganzen Sommers vergleichsweiſe gegen frühere
Jahre merklich nachgelaſſen und die Klagen aller Wirthe
und ſonſtigen auf dieſen Verkehr angewieſenen Perſonen
lauten in dieſem Punkte ziemlich übereinſtimmend. Leider
ſcheint auch der Herbſt, der ſonſt noch viele Liebhaber nach
den Bergen lockt, keinen Erſatz bringen zu wollen das
ungünſtige Wetter ſchreckt zurück und auf den belebteſten
Punkten iſt's öde und ſtill. Das Jahr 1876 hinterläßt
Alles in Allem im Oberherzogthum recht unerfreuliche Er
innerungen.

Einen traurigen Anblick, ſchreibt das Naumburger
Kreisblatt, gewähren die Krautgelände zu beiden Sei-
ten des Fußweges nach dem Bahnhofe von Naumburg.
Tauſende und aber Tauſende von Raupen haben in den
letzten Wochen die ſaftigen Kohlblätter derartig abgenagt,
daß einfach nur noch die kahlen Strünke und Rippen in
die Luft ragen. Dabei findet beſtändig ein Wandern der
ſchädlichen Thiere von einer Seite des Weges nach der
andern ſtatt. Oft ſchlängeln ſich mehrere Kolonnen der-
ſelben über den Pfad hin, wo ſie zu Hunderten und
Tauſenden von den Vorübergehenden zerireten werden,
ohne daß jedoch eine Abnahme in ihrer Zahl zu bemerken
wäre.

Von K. Meyer in Nordhauſen, dem erfah-
renen Forſcher auf dem Gebiete der Vergangenheit der
goldenen Aue, erſcheint ein intereſſantes Bildchen in den
nächſten Tagen, die Kyffhäuſerburg zur Zeit ihres
Glanzes darſtellend.

Am 29. September d. Jahres feiert der land
wirthſchaftliche Bezirksverein in Jchtershauſen
(Herzogth. Gotha) ſein 25jähriges Jubiläum. Zur Feier
des Tages ſoll ein landwirthſchaftliches Feſt, verbunden
mit einer Ausſtellung von Erzeugniſſen der Landwirthſchaft,
des Gartenbaues, der Bienen, Kaninchen und Geflügel-
zucht abgehalten werden. Zugleich ſoll noch auf Wunſch
des Staatsminiſteriums und mit deſſen Beihülfe eine
Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Ge
räthen ſowie von Rindvieh abgehalten werden.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Jn den am 13. und 14. September unter Vorſitz des Königs

der Belgier ſtattgehabten Sitzungen des geographiſchen Con
greſſes in Bruſſel wurde ein förmliches Programm zur Er-
forſchung der noch unbekannten Gebiete von Ceutralafrika entwor-
fen. Zu dieſem Zwecke wurde beſchloſſen, mit internationalen
Mitteln wiſſenſchaftliche und Depotſtationen an den Kuſten und im
Jnnern Afrikas zu errichten. Ein internationaler Comite, beſtehend
aus von nationalen Comites gewahlten Vertreterz, wird durch
ehgen Executivausſchuß die Verwirklichung der auf die Erforſchung
und die Civiliſation von Centralafrika gerichteten Plane des Königs
der Belgier anbahnen. Ueber einſtimmigen Wunſch der Mitglieder
der Conferenz hat der König das Präſidium der internationalen
Commiſſion während des erſten Jahres übernommen. Sodann
wechſelt der Vorſitz nach Landern. Jn den Executivausſchuß wur-
den gewahlt: Dr. Nachtigal, Sir BartleFrere und Quatrefages.
Admiral Baron de la Ronciere le Nouty drückte im Namen der
Conferenzmitglieder dem Könige den Dank aus für die edelmüthige
Jnitiative, welche er en ſowie für die Gaſtfreundſchaft, derenich die Mitglieder der Conferenz zu erfreuen hatte. Darauf wurde

die Conferenz geſchloſſen.
Wie bekannt, ſind jene zierlichen, ſaubern und correcten

Drucke, die aus der Officin der im 17. Jahrhundert blühenden
hollaändiſchen Buchdruckerſirma Elzevier hervorgingen, die ſogenann
ten Elzevier-Ausgaben, noch heute von Sammiern und
Bibliophilen außerordentlich hoch geſchätzt. Hierdurch veranlaßt,
hat die Verlagshandlung Otto Schulze in Leipzig begonnen, genau
immitirte Elzevier-Aue gaben von modernen deutſchen Dichtwerken
herzuſtellen, und die Sammlung mit Schiller's Gedichten eröffnet.
Goethe's „Fauſt“, Ernſt Schulze's „Bezauberte Roſe“, Leſſing's
„Minna von Barnhelm“ ſollen zunächſt folgen.

Vergangene Woche hat man in einem Bachbette bei Mull-
Zoll langen Elephanten-

zahn und Backzahne des gleichen Thieres wahrſcheinlich doch des
Mammuths) in einem Lager von Molaſſeſandſtein gefunden.

Shakeſpegre's Dramen „Romeo und Julie“, „Othello“
und „König Leac“ ſind, dem „Athenäum“ zufolge, in modernes
Griechiſch übertragen worden und in einem prachtvollen Bande von
600 Seiten bei Demetrios Rikelas in Athen, ſowie bei Williams
und Norgate in London erſchienen.

Am 13. September feierte der aälteſte Chef einer der größ
ten und berühmteſten Druckfiemen Lirgzig der Firma Breit
kopf Härtel, Stadtälteſter Raymund Hartel, ſein fuünfzig-
jähriges Buchdruckerjubiläum. Als junger Mann war er in das
väterliche Geſchäft eingetreten, das ſpäter unter ſeiner und ſeines
Bruders kräftiger Leitung ſich ſo bluhend geſtaltete. Vielfache
S er rungen der Sympathie wurden ihm von allen Seiten dar-
gebracht.

Jn Braunſchweig ſtarb am 14. d. der HiſtorienmalerRudolf Henneberg, einer der begabteſten deutſchen Kunſtler

der Gegenwart.
Der Componiſt Gottfried Lind er in Stuttgart hat eine Oper

„Konradin in Schwaben“ beendet. Der Stoff und die textuelle
Grundlage zu dieſer Oper ſtammen von der Großfürſtin Vera, der
Gattin des Herzogs Eugen von Wurttemberg und Nichte der Koö-
nigin Olga, die Bühnenbearbeitung des Librettos von Ernſt Pasque
in Darmſtadt. Gottfried Linder iſt der langjährige Muſiklehrer
der Großfürſtin.

Von neuen Stucken bereitet das königliche Theater zu
Berlin zunächſt zur Darſtellung vor: „Deutſche Treue“, vater
ländiſches Schaufpiel von Felix Dahn. Ferner ſind zur Auffüh

Zweite Beilage zu 220 der Halliſchen Zeitung (in G. Schwetſchteſchen Verlage).

rung angenommen „Marino Falieri“, Trauerſpiel in 5 Aeten von
H. Kruſe, „Die Augen der Liebe“, Luſtſpiel in 3 Acten von Wil

helmine v. Hillern, geb. Birch, „Ein Peſſimiſt“, Luſtſpiel in 3 Ace
ten von Ernſt Eckſtein, „Der große Wurf“, Poſſe in 3 Acten von
J. Roſen, „Roſe und Diſtel“, Schauſpiel in 1 Act von Schmidt-
Weißenfels. Von neuen Opern ſind „Die Folkunger“, von Moſen
thal, Muſik von Kretſchmar, und „Der Widerſpänſtigen Zähmung“,
von Goötz, in Ausſicht.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung.

17. Sept. Seit Sonnabend hat ſich der niedere Luftdruck von
Vorddeutſchland nordwärts fortgepflanzt, und iſt in Mittel und
Südeuropa das Barometer fortwährend geſtiegen. Eine maßige,
nur an einzelnen Orten ſtarke, ſudweſtliche rennt v
über ganz Mitteleuropa mit ſteigender Temperatur, während in
Südfrankreich und am Bottniſchen Buſen öſtliche Winde wehen.
Geſtern und in der Nacht iſt in Central und Weſtdeutſchland
vielfach Regen gefallen, an der Nordſee theilweiſe mit leichtem
Gewitter.

Meteorologiſche Beobachtungen.

18. Sept. Morg. Ihr Nachm. 2 N. Wenn T cr.
Luftdruck 333,67 P. L. 333,91 P. 334,13 P. L 333,90 P. e.
Dunſtdruck! 4,63 P. L. 4,90 P. L. 3,85 P. L. 4,26 P, L.

x w. G 89,3 e 85,2 875uftwarme R. 11,8 G. R. 8 G. R. 10,6. G. R.ſicht h t v W 4 enAnſit wo 6. wolkig 6. edeckt 10. w 7.Wolkenf. um m. Cum. Mon. Nimbus. ellis

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. September.

Stadt Zürich. Hr. Commerzienrath Blankenburg m. Sohn a.
Hameln. Hr. Oberbergrath v. Schmiljun a. Königsberg.
r Stud. agr. Preſſewall g. Vrandenburg. Hr. Superin-
tendent Profeſſor Dr. Lendke a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
Baron v. Seebach a Sulza. Hr. Ingenieur Hummel a.
Hamburg. Hr. Hofſchauſpieler Janſonz a. Rürnberg. Hr.
Buch händler Sommer a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Wiede-
mann u Rapſe a. Berlin, Sagosky a. Warſchau, Beehler
a. Carlsruhe Deubuer a. Cottbus Hochmuth a. Erfurt,
Luüttich a. Naumburg, Jungblut a. Stettin Schöllner a.
Hannover, Gottuker a. Mönchen, Schöllner a. Danzig.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Heymel m. Gem. g.
Loſchwitz. Se. Excellenz OberBerg Hauptmann Krug von
Vidda a. Berlin. Frau v. Witzleben m. Geſellſchafterin a.
Viesky. Hr. Lieut. i. 35. Jnf.Reg. Schlitte m. Gem. a.
Oranienburg. Die Hrrn. Eiſenbahndirector Keſſel m. Gem.
u. Buchhändler Chriſtmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufi.
Schneider a. Mainſtockheim, Speyer a. Paris Runge a.
Lübeck, Morgenſtern, Sahimon u. Stamm a. Berlin, Fres-
kades a. Remſcheid, Kahn a. Wurzburg, Völker a. Aachen,
Bergmann a. Göppingen.

Goldner Ring. Hr. Zimmermeiſter Goldſchmidt m. Fam. a.
Caſſel. Hr. OberVerſicherungsJuſpector Frohberg a. Mag
deburg. r. Oekon.Rath Stephani a. Hannover. Hr.
Handels Gärtner Steinberg a. Coburg. Hr. Docent a.
d. Kriegs Akademie Dr. Eiſenberg a. München. Hr. Leder-
fabrikant Salzmann a. Camburg. Die Hrrn. Kaufl. Cohn
a. Leipzig, Prentzler g. Berlin, Kramke a. Naumburg, Wer
ner a. Nordhauſen, Schröder a. Schönebeck.

Goldene Kugel. Hr. Gutsbef. Döpping m. Fam. a. Weiters-
dorf. Hr. Rechtsanwalt Hoff a. Eisleben. Die Hrrn.
Fabrikbeſ. Zinke a. Cöln, Dittmar a. Dernbach. Hr.
Grubenbeſitzer Schwabach a. Liebenwerda. Hr. Juſtizrath
Oppermann a. Bernburg. Hr. Ober-Förſter Buchwaldt a.
Altenburg. Die Hrru. Kaufl. Hager a. Mainz, Buchholz a.
Coblenz, Foörſter a. Dresden Mayer a. Fraukfurt a. M.,
WMühlen a. Rheydt, Wallmann a. Braunſchweig, Stechow a.
Görlitz, Hoffmann a. Königsberg i. Pr., Klnkhardt a. Poſen.

Preußiſcher Hof. Hr. Dr. Fuchs a. Magdeburg. Hr. Jn-
ſpector Feldheim in. Gem. a. Genf. Hr. Stud, Wilke a.
Bonu. Die Hren. Roßkammen Weber u. Meyer a. Lemmatſch
Hr. Fabrik. Wurm a. Neukirchen. Frl. Kirſten a. Prag.
z reteh Kaufl. Dechant a. Halle, Dechant a. Cottbus,
Jllge a. Gera,Ruſſiſcher Hof. Hr. Major v. Roſen m. Gem. a. Neudorf a. M.
Hr. Gutsbeſ. Rubert m. Gem. a. Gorznow. Hr. Rechnungs
rath Adametz m. Gem. a. Poſen. Die Hrrn. Prem. Lieut.
v. Addrei a. Dresden, v. Stromilaff a. St. Petersburg.
Hr. Rent. Schmidt m. Gem. a. Kiſſingen. Frau Behrend
m. Tochter a S endal. Die Herrn. Kaufl. Jacoby a. Zeitz,
Koch a Groß-Oſterhauſen, Barthel a. Nordhauſen Richter
a Hamburg Lauffert a. Magdeburg Becker a. Leipzig,
Lüder a. Dresden, Kohlmann a. Barmen.

Stadt Berlin. Hr. Paſtor Juchhold a. Tzchechen. Hr. Rent.
Hr. Hotelbeſitzer Schambach a. Treſe-Rösler a. Cölleda

burg. Hr. Paſtor Greiling a. Staßfurt. Frau Lehrer Gut
bier a. Conſtanz. Hr. F. Wildagant Stey a. Merau i. Sch.
Hr. Bergbeamter Schwindler g. Duürrenberg. Hr. Poſtbe
amter Henze a. Eilenburg. Die Herrn. Kaufl. Doning a.r il Baſe a. Cölleda, Roſenthal a. Zeitz Kambrichee

a. itz.
Verzeichniß

der in Halle am 19. September 1876 gezahlten
DurchſchnittsMarktpreiſe.

T 77TWeizen pro Ctr. 10 35 Bohnen pro Pſ. 16
geteen S 9 45 Linſen J 22Gerſte S 8 60 Erbſen S 19Frge S 8 65 Butter S 140Heu S 4 Rindfleiſch a. d. Keulel 84Stroh 4 do. gewöhnl. 655Kartoffeln 3 x Kalbfleiſch 54Eier pro Schock 330 Hammelifleiſch 658

Schweinefleiſch 60
Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

19. September 1876.
Berliner Fonds- Börſe.

BergiſchMaärkiſche 81,50. ColaMindener 101,30
ſiſche A. O. D. 136,50. Rheiniſche 116,25.
272/90. Lombarden 131,50. Oeſtere. CreditAect. 255, P. enz.
Conſolidirte 104,70. Tendenz: gunſtigſt.

erliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelbee) Sept.Oet. 199,50. AprilMai 207,50, leblos.
Roggen. Sept.-Octbr. 150 Oetober- Novbr. 151, April-

dai 157, ſtill.
Gerſte loco 130 175.

afer. Sept.Oectbr. 150,50.
piritus loco 53, September 52,90.

Oberſchle-
Oeſterr. Stagtsbah

April Mai 53,
45 matter.Rüböl loco 72,20. Sept.Octbr. 71,90 AprilMal 74,80.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Ce,
Berlin, den 19. September 1876.

Berlin Anhalt. St. -Act. 109,75. BerlinPotsdamMagdeb.
St. Aet. 83,25. BerlinStettiner St. Act. 121, BHergiſch
Märkiſche Stamm Act. 81,50 CcdinMindener St.Act. 104,30.
WMagdeb.Halberſtadt St.Act. 107,50. Oberſchleſiſche St.Act. ACD.
136,50. Kheiniſche 116,25. Franzoſen 473,—-. Lombarden 131,50.
Oeſterr. Credit Aet. 255,50. Darmſtädter Bank Act. 108,10.
Thüringer BaukAct. 70 DiscontoCommand.Anth. 11910.
Preuß. conſol. 4 Anleihe 104,75. Kurz London 20 48. r
Amſterdam 1609,25. Oeſterr. Noten 168,—. Tendenz: feſt.
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Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 20. September

Kirchliche Anzeigen.n Gemeinde: Mittwoch d. 20. Septbr. Morg. 7 Gottesdienſt, Pre
digt 8 Uhr.Baptiſten emeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „3 Schwäanen“.

Univerſitäts-Bibliothek: der gefetzl. Ferien der hieſ. Univerſität
(15. Aug. bis 15. Octbr.) täglich von 10-12 U. außer am Sonntag geöffnet;
die Ausleihung der Bücher erfolgt von 11-- 12 U. tägl.

Archädkog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11-—12 ſ. Gebäude d. Univerſ.Biblioth part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-—3 im UniverſitätsGebäude 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3 s geöffnet im Waagegebäude, Ein-

t Rathhaus.Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3—5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
Büreau d. Handelskammer (Handelskammer-Seecretair O. Puls), Bruderſtr. 16,

eäffnet v. 9 12 Vm. u. v. 3—-6 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen
ſublikum zur unentgeltlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut-

achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. Verkehrs-Angelegenheiten.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Engl. r
Kaufmänn. Cirkel: Ab. s Geſangſtunde im „Cafe David“, part. links v. Eingang.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8--10 Gewerb ſchule Buchfuührung in 3 Abtheilgn.;

Bauconſtructionslehre; Gewerbliches Zeichnen.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Rathhausg. 14, in der „Glocke“.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in der „goldenen Roſe“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Pargadies“
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8/, Turnüübung in der ſtädt. Turnhalle.
Dreszer- Geſangverein Ab. 7 Uebung.
Männerchor: Ab. 10 Uebungsſtunde in Kohl's Reſtauration Königſtr.
Liedertafel Melodie: Ab, 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. 7für Herren v. 224 U. f. Damen, v. 4-7 U. f. Herren. Sool, Schwefel/
Malz, Kleken, Selfen, Eiſen aromattiſche, Fichrennadel, gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Felertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Dadehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf-Bäder Nachmittags am Diens-
tag Donnerstag und Sonnabend für Herren am Montag und Freitag für
Damen ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bädoer.

Beyer's Bade Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

mämz—

Hekanntmachungen.

Jn der Nacht vom 2. zum 3. September d. J. ſind an dem hin-
ter dem Felſenburgkeller oberhalb vorbeiführenden Wege in einem Ge-
büſch 3 Säcke: zwei größere mit gereinigtem gemeinem Hafer gefüllt,
und ein kleiner, in dem anſcheinend Mehl und Teig bewahrt war,
gefunden worden. Da vermuthlich ein Diebſtahl vorliegt, ſo bitte ich
um ſchleunige Mittheilung zur Ermittelung des Thäters. Die Säcke
liegen auf dem Amte Giebichenſtein zur Anſicht bereit.

Halle a/S., den 16. September 1876.
Der Staats-Anwalt.

Wegzugshalber beabſichtige ich meine hier-
ſelbſt Bernburgerſtr. 34 belegene W III mit Stal-
iung, Wagenremiſe u. großem Garten zu verkaufen
oder zu vermiethen. Reſleetanten belieben ihre Offer-
ten an Herrn Karl Peril hier abzugeben u. mit dem-
ſelben während meiner Abweſenheit zu unterhandeln.

F. Fr.e e
c

p e 7
Abonnements-Einladung.

dem 1. October beginnt ein neues Quartals- Abonnement
Sauf das

Berliner Tageblatt
nebſt den Beigaben:

der belletriſtiſchen Wochenſchrift dem illuſtrirten Witzblatt

„Herliner Sonntagsblatt“ L
redig. v. Dr Oscar Blumenthal. redigirt v. Siegmund Haber.

deſſen Verbreitung in fortgeſetzter Steigerung begriffen iſt, und
welches gegenwärtig

M1,800 Abonnenten
beſitzt, eine Zahl, die bisher noch von keiner deutſchen Zeitung er
reicht wurde. Dieſe Thatſache ſpricht am Deutlichſten für die Gedie-
genheit und Reichhaltigkeit des Jnhalts und zeigt, daß das
„Berliner Tageblatt“ allen Anforderungen, welche an

eine große dentſche Zeitung
geſtellt werden, vollkommen entſpricht. Sperial-Correſpondenten
auf allen wichtigen Plätzen bedienen das „Berliner Tageblatt mit den
neneſten und zuverläſſigſten Nachrichten.

Jm täglichen Feuilleton des „Berliner Tageblatt“ beginnt im
Laufe des Monats October

Gutzkow's
neueſter großer Roman „Die neuen Serapionsbrüder“, welcher, wie
alle Werke dieſes gefeierten Autors, in allen gebildeten Kreiſen große
Senſation erregen wird.

Man abonnirt pro Quartal zum Preiſe von nur
5 Mark 25 Pf. I. Thlr. incl. Postprovision

(für alle 3 Blätter zuſammen)
jederzeit bei allen Reichspoſtanſtalten und wird im Jntereſſe der
verehrlichen Abonnenten um recht frühzeitige Abonnements
Anmeldung gebeten, um ſich den Empfang des Blattes vom 1. October
an zu ſichern.

Die Expedition des Berliner Cageblatt
d

Rudolf Mosse).

e e r
Die Vertretung einer leiſtungs- Ein junges Mädchen, welches

fähigen Mühle für Weimar und die Putzarbeit gründlich erlernt hat,
Umgegend wird zu übernehmen ge ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen

Nähere Auskunft er-eſucht. Hierauf Reflectirende wol Stellunge Minna Schumann,len gef. bis 1. October Mitthei theilt
lung unter M. 18 poste restante Putzgeſchäft in Hettſtädt.
Weimar machen. Mehrere Fuhren Gerſten, Wei
Eine hochtragende Sau billig zu zen und Haferſpreu verkauft ſofort
verkaufen Merſeburger Str. 13. Halle, Strohhof Kellnergaſſe 1.

Irisch-römische Bäd. v. 7-- 12 U. I

c

Eilenburger Kattun Nanufactur
Actien- Gesellschaft.

Die Herren Actionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur

vierten ordentlichen Srnerar rn welche
am Z. October C. Nachmittags 3 Uhr,

„im Geſellſchaftslokale hierſelbſt“ ſtattfinden wird, eingeladen.
Tagesordnung:

1) Bericht des Aufſichtsrathes über das Geſchäftsjahr 1875/76 unter
Vorlegung der Bilanz und d es Reviſionsprotokolles.

2) Wahl von zwei Aufſichtsrathsmitgliedern an Stelle der nach 22
der Statuten ausſcheidenden, jedoch wieder wählbaren Herren
Rentier H. R. Michaelis in Berlin und Stadtrath Färber
von hier.

3) Wahl von drei Reviſoren.
Die Actien, welche in dieſer General Verſammlung vertreten wer-

den ſollen, ſind bis zum 2. October er.
bei der Geſellſchafts-Kaſſe in Eilenburg,

den Filialen der Thüringer Bank in Halle a/S.
und Berlin,

dem Unterzeichneten, Firma Heinrich Pückert in Leipzig
gegen Entgegennahme der Stimmkarten zu deponiren.

Eilenb urg, den 18. September 1876.

Der Aufsichtsrath.
Pückert,

alie,
Borſitender.

d. 15. September 1876.
Nachdem meine neuerbaute Fabrik dem vollen Betriebe

übergeben, und ich nunmehr im Stande bin, jeden Auftrag ſofort
auszuführen, empfehle ich dieſe auf's Beſte eingerichtete An-
age dem ferneren Wohlwollen ei

Insbeſondere offerire ich zu b

Kamin-, Grund-
weißem, halbweißem und farbigem
menten jedweden architektoniſchen
gen und ſogenannten Stucköfen;

nes hochgeehrten Publikums.
illigſt geſtellten Preiſen:
und Gitter-Ocfen in fein
Schmelz mit geſchmackvollen Orna-
Styles, ſowie in Beguß als Eta-

ferner OChmaschinen, Grude-Oefen un
Badeanlagen in einfachſter wie eleganteſter Ausſtattung.

Für die Güte des Fabrikats wie für die Tüchtigkeit der Aufſtel
lung der Oefen leiſte ich auf Verlangen Garantie

Bau-Ornamente aus wetterbeſtändigem Thon, gla-
ſurt und unglaſurt, werden nach Zeichnung gefertigt;

auch Chamotteplatten, Vasen, Reetbestecker,
Blnmentöpfe, thöverne Ranchröhren, einzelne
Kacheln, ſowie Eiſen- und Meſſinggarnituren für die Oefen
halte ſtets auf Lager. Hochachtungsvoll

O FBön,Ofen-
[B. 11044.

und Thonwaarenfabrik,
Harz 1 u. 2.

e gut
Ein Fuchswallach, ca. 9 Jahr alt, 1,64 M. groß,
geritten und einſpännig gefahren, iſt zu verkaufen durch

A. den Roßarzt Schummmm, Nanmburg, a/S.
Aecht Teltower

Frische Austern,

Aecht Westphäil.

h. S

Neue Sardinen à lIuile,
Astrachaner Caviar,
Stralsunder Bratheringe
Mecklenburger Spickaal,

empfing und empfiehlt

große Stein und große Ulrichsſtraßen-Ecke.

Rühbohen, h

SPumpernickel
de

Grünen und ſchwarzen Thee,
Vanille, ff. Rum, Arak,
Cognac empfiehlt

C. V. Baentseh,
am Markt 5 u. 6.
Ein zahmer Reh-

bochk zu verkaufen in Halle
Leipzigerſtraße 81.

Eine ältere gut empfoh-
J lene Perſon zur Unterſtützung

der Hausfrau bei Erziehung der
Kinder und in der Hauswirthſchaft
pr. 1. October e. geſucht. Offer-
sub A. S. befördert Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Mann, welcher bereits
einen Theil des Harzes mit Erfolg
bereiſte, wünſcht Umſtände halber
anderw. Engagement.

Gef. Adr. erbeten unter H. 53587
durch die Annoncen Expedi-
tion von Haasenstein 6

Vogler, Magdeburg.
Eine Conſerven-Fabrik wünſcht

ein Reiſender mit zu vertreten, wel
cher viel mit Delikateſſenhändlern
und Höteliers arbeitet. Gef. Adr.
unter K. 1. poſtlag. Naumburg
a/S. erbeten.

Ein militärfreier junger Mann,
welcher ſeine Lehrzeit in einer
Tuch- und Wollenwaaren-
fabrik abſolvirte und ſodann als
Commis konditionirte, ſucht ander
weites Engagement in gleicher oder
ähnlicher Branche auf dem Lager
oder Comptoir. Offerten erbittet
Hofbuchdrucker Adolph Eupel
in Sondershauſen, welcher zur

näheren Auskunft gern bereit iſt.

Auf einem größeren Gute Thü-
ringens wird für Neujahr 1877
zur Unterſtützung der Hausfrau ein
junges Mädchen geſucht, welches
in der Küche und Milchwirthſchaft
nicht unerfahren iſt. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen erbittet man un
ter Adreſſe A. R. 100 poſtlagernd
Weimar franco.

Die ParterreWohnung
des Hauſes Blücherſtraße
Nr. 7b mit 5 Zimmern,
Küche 2e. nebſt Gartenbe-
nutzung iſt anderweitig zu
vermiethen. Zu beſehen von
10-12 Uhr Vormittags.

O Ein Hausknecht für 1 Hotel
wird ſofort geſucht durch

Fr. Rinneweiss.
Ein Futtermeiſter findet auf einem
größeren Gute Stelle. Näheres
durch Hermann Potzelt in
Halle a/S.
Danziger Rieſenneunaugen

und Rollheringe am beſten und
billigſten bei C. Müller Wachf.

Ein ſchönes Landgut mit 210
Morg. Feld, durchweg Rübenbo-
den, kann ſofort mit noch vollſtän-
diger Erndte verkauft werden. Das
Gut liegt in der fruchtb. Gegend
von Halle und hat ſehr gut renti-
rende Z.-Fabrikantheile. Anzahlung
2 Reſt lange Zeit ſtehen bleibend.
Nur reelle Selbſtkäufer erfahren
wo? bei Ed. Stückrath in d.
Exp. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Der unterm 1. v. Mts. hinter

den Handelsmann Chriſtoph
Klinke aus Zſcherben erlaſſene
Steckbrief iſt erledigt.
Gimritz b/Halle, d. 18. Sept. 76.

Der Amtsvorſteher
C. Bartels.
Auction.

Donnerstag d. 28. Oeto-
ber 1876 ſollen aus der
Stößel'ſchen Oeconomie
Kutſch-, Acker Dünger-Wagen,
Pflüge, Eggen c. c., Häckſelmaſchine,
Drillmaſchine, Ochſengeſchirre, Ket-
ten u. andere Sachen, Fäſſer, auch
Meubles u. Betten c. c. gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Stoeßel.
200 u. 100 Jahr aus

zuleihen A. Kuckenburg,
Taubengaſſe 2.

Die Campagne in der
Zuckerfabrik Quetz beginnt
mit dem 3. Oetober d. J.,
wozu Arbeiter-Anmeldun-
T bis zum 1. Oetober d.

entgegengenommen wer-
den im Comptoir.

Meine gut rentirende Brauerei
mit Schankwirthſchaft und Cement-
Kegelbahn in Meineweh bei Zeitz,
an der Zeitz-Naumburg-Eiſenberger
Chauſſee gelegen, iſt veränderungs-
halber auf 6 oder 10 Jahre zu ver-
pachten und kann am 1. October
d. J. übernommen werden.

Meineweh. J. Meiner.
Eine Windmühle beſter Lage iſt

ſofort zu verkaufen. Näheres B.
F. poſtlagernd Lützen.

Malz- u. Eiſenbranntwein
bei O. V. Baentsch,

am Markt 5 u. 6.
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Ein gut erhaltener

Geldſchrank
zu kaufen geſucht, und gef. Offert.
unter B. Nr. 11037 an die An-
noncen Expedition von J.
Barck Co. erbeten.

Einen größeren Poſten

Brennkartoffeln
(weiße), ſehr mehlreich, hat abzu
geben Emphinger, Halle a/S
an d. Schwemme 3. [E.52434.)

(Proben zur Anſicht.)

Am eksenefer
empfing und empfiehlt
C. V. Baentsch am Markt.

n Hall. Turnverein.
S Donnerstag Abends wer-

S den ſämmtliche Mitglieder
gebeten, zur Turnſtunde

wegen einer Beſprechung zu erſchei-

nen. Der Vorſtand.
Freitag Abends 8 Uhr

Generalverſammlung

freiwilligen
Turnerfeuer-

wehr in der Turn-
halle; Wahl des

Commandos.
Das Commando.

Vom Chauſſeehauſe nach Bruck
dorf ein Sonnenſchirm gefunden.
Abzuholen Breiteſtr. 37 parterre.

Ein Truthahn aufgefangen.
Abzuh. E. Hessler in Gie-
bichenſtein, Advok.-Str. Nr. 15.

Dank.
Bei meinem Weggange von

Schwerz fühle ich mich gedrun-
gen, Allen denen, die mich mit
ihrem Beſuche beehrten, insbeſon
dere den Bewohnern von Schwerz
und den Mitgliedern des landwirth
ſchaftlichen Vereins am Strengbach
für das mir geſchenkte Vertrauen
meinen innigen und herzlichſten
Dank zu ſagen und bitte mir auch
fernerhin ein freundliches Andenken
zu bewahren. Jch ſelbſt werde das
Wohlwollen und freundliche Entge-
genkommen ſo Vieler nie vergeſſen.

Schwerz, d. 14. Sept. 1876.
Franz Rackwitz.
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